
erschienen heute:

1.

Nummer 236 des Urkundenverzeichnisses für 2024 F

VERHANDELT

ZU

Frankfurt am Main

am 13. März 2024

Vor mir, der unterzeichnenden Notarin

Dr. Sabine Funke

mit dem Amtssitz in

Frankfurt am Main

Herr Dr. Jan Wittenberg,

geboren am 5. März 1970,

geschäftsansässig: c/o Schaeffler AG, Industriestr. 1 — 3, 91074 Herzo-
genaurach,

— ausgewiesen durch amtlichen Lichtbildausweis —

b) Herr Dr. Christopher Köth,

geboren am 27. Mai 1984,

geschäftsansässig: c/o Schaeffler AG, Industriestr. 1 — 3, 91074 Herzo-
genaurach,

— ausgewiesen durch amtlichen Lichtbildausweis —
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handelnd jeweils nicht im eigenen Namen, sondern ohne Übernahme einer  persön-

lichen Haftung aufgrund notar iell beglaubigter  Vollmacht vom 4. März 2024, die

bei Beurkundung im Or iginal vor lag und in Kopie, deren wör tliche Übereinstim-

mung mit dem Original hiermit beglaubigt wird, dieser  Urkunde beigefügt ist, für :

Schaeffler  AG,

Anschrift: Industr iestr . 1 - 3, 91074 Herzogenaurach,

mit Sitz in Herzogenaurach,

eingetragen im Handelsregister  des Amtsgerichts Fürth unter HRB 14738,

2. a) Herr  Steffen Herber t Geis ler ,

geboren am 28. Januar  1982,

geschäftsansässig: c/o Vitesco Technologies GmbH, Sodener  Straße 9,

65824 Schwalbach am Taunus,

— ausgewiesen durch amtlichen Lichtbildausweis —

b) Her r  Frank Scheele,

geboren am 7. Januar 1967,

geschäftsansässig: c/o Vitesco Technologies GmbH, Sodener  Str aße 9,

65824 Schwalbach am Taunus

— ausgewiesen durch amtlichen Lichtbildausweis —

handelnd jeweils nicht im eigenen Namen, sondern ohne Übernahme einer  persön-

lichen Haftung aufgrund notar iell beglaubigter  Vollmacht vom 7. März 2024, die

bei Beurkundung im Original vor lag und in Kopie, deren wörtliche Übereinstim-

mung mit dem Original hiermit beglaubigt wird, dieser  Urkunde beigefügt ist, für

Vitesco Technologies Group Aktiengesellschaft,

Anschrift: Siemensstraße 12, 93055 Regensburg,

mit Sitz in Regensburg,

eingetragen im Handelsregister  des Amtsgerichts Regensburg unter HRB 18842.

Die amtierende Notarin (nachfolgend auch als „Notarie bezeichnet) erläuterte das Mit-
wirkungsverbot nach § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr . 7 BeurkG. Die Erschienenen verneinten die

Frage der  Notar in nach einer  Vorbefassung im Sinne dieser  Vorschrift. Über  die Angabe-

pflicht nach dem Geldwäschegesetz informier t, erklär ten die Erschienenen jeweils, dass

sie bzw. die von ihnen jeweils Vertretenen bei den vorliegend zu beurkundenden Geschäf-

ten ausschließlich für  eigene Rechnung handeln.

Die Erschienenen baten sodann um Beurkundung der  folgenden Erklärungen:
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VERSCHMELZUNGSVERTRAG

zwischen der

SCHAEFFLER AG

mit dem Sitz in Herzogenaurach, Industriestraße 1-3, 91074Herzogenaurach, eingetragen im
Handelsregister des Amtsgerichts Fürth unter HRB 14738,als übernehmende Gesellschaft

�� �� �Q�D�F�K�I�R�O�J�H�Q�G���D�O�V���Ä�6�F�K�D�H�I�I�O�H�H���R�G�H�U���Ä�h�E�H�U�Q�H�K�P�H�Q�G�H���* �H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W�����E�H�]�H�L�F�K�Q�H�W����

und der

VITESCO TECHNOLOGIES GROUP AKTIENGESELLSCHAFT

mit dem Sitz in Regensburg, Siemensstraße 12, 93055 Regensburg, eingetragen im
Handelsregister des Amtsgerichts Regensburg unter HRB 18842,als übertragende

Gesellschaft

�Q�D�F�K�I�R�O�J�H�Q�G���D�O�V���Ä�9�L�W�H�V�F�R���7�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H�V�����R�G�H�U���Ä�h�E�H�U�W�U�D�J�H�Q�G�H���* �H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W�����E�H�]�H�L�F�K�Q�H�W����

�� �� �h�E�H�U�Q�H�K�P�H�Q�G�H���*�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W���X�Q�G���h�E�H�U�W�U�D�J�H�Q�G�H���*�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W���D�X�F�K���D�O�V���Ä�3�D�U�W�H�L�H�Q��

�R�G�H�U���H�L�Q�]�H�O�Q���D�O�V���Ä�3�D�U�W�H�L�����E�H�]�H�L�F�K�Q�H�W����

4891-8939-0482 v.22



Vorbemerkung

(A) Schaeffler (zusatnmen mit ihren Tochtergesellschaften und Beteiligungen, jedoch ohne

Vitesco Technologies und deren Tochtergesellschaften und Beteiligungen, der

�Ä�6�H�K�D�H�I�I�O�H�U���.�R�Q�]�H�U�H�����L�V�W���H�L�Q�H���L�P���+�D�Q�G�H�O�V�U�H�J�L�V�W�H�U���G�H�V���$�P�W�V�J�H�U�L�F�K�W�V���)�•�U�W�K���X�Q�W�H�U���+�5�%

14738 eingetragene Aktiengesellschaft mit Sitz in Herzogenaurach. Das Grundkapital

von Schaeffler beträgt EUR 666.000.000,00 und ist eingeteilt in Stück 500.000.000 auf

den Inhaber lautende Stammaktien (jeweils eine „Sehaeffler-Stammaktie und

gemeinsam, einschließlich zukünftig auszugebender Stammaktien, die „Schnell' ler-
Stammaktien") und Stück 166.000.000 auf den Inhaber lautende stimmrechtslose

Vorzugsaktien (jeweils eine „Schaeffler-Vorzugsaktie und gemeinsam die

„Schaeffler-Vorzugsaktien«). Die Schaeffler-Vorzugsaktien sind im regulierten

Markt (Prime Standard) der Frankfurter Wertpapierbörse notiert

(IS IN: DE000 SHA0159) . Jede S chaeffler-Stammaktie und j ede S chaeffler-

Vorzugsaktie hat einen rechnerischen Anteil am Grundkapital von jeweils EUR 1,00

(die Schaeffler-Stammaktien und Schaeffler-Vorzugsaktien zusammen jeweils eine

„Schaeffler-Aktie und gemeinsam die „Schaeffler-Aktiee). Die Aktionäre von

Schaeffler haben in einer außerordentlichen Hauptversammlung und einer gesonderten

Versammlung der Vorzugsaktionäre am 2. Februar 2024 jeweils die Aufhebung des

Gewinnvorzugs der Schaeffler-Vorzugsaktien und damit die Umwandlung der

Schaeffler-Vorzugsaktien in Stammaktien von Schaeffler (die „Änderung der
Aktiengattungee) beschlossen und den Vorstand von Schaeffler angewiesen, die im

Rahmen der Änderung der Aktiengattungen beschlossenen Satzungsänderungen erst

zur Eintragung in das Handelsregister anzumelden, wenn eine gesondert abzuhaltende

Hauptversammlung von Schaeffler einem Verschmelzungsvertrag zwischen Vitesco

Technologies als übertragendem und Schaeffler als übernehmendem Rechtsträger

zugestimmt hat, und die Anmeldung der beschlossenen Satzungsänderungen auf die

vorherige oder zeitgleiche Eintragung der Verschmelzung der Vitesco Technologies

auf Schaeffler in das Handelsregister von Schaeffler zu bedingen. Geschäftsjahr von

Schaeffler ist das Kalenderjahr.
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(B) Vitesco Technologies (zusammen mit ihren Tochtergesellschaften und Beteiligungen,

der �Ä�9�L�W�H�V�F�R���7�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H�V���.�R�Q�]�H�U�Q���� ist eine im Handelsregister des Amtsgerichts

Regensburg unter HRB 18842 eingetragene Aktiengesellschaft mit Sitz in Regensburg.

Das Grundkapital von Vitesco Technologies beträgt EUR 100.052.990,00 und ist

eingeteilt in Stück 40.021.196 auf den Namen lautende Stückaktien mit einem

rechnerischen Anteil am Grundkapital von jeweils EUR 2,50 (jeweils eine �Ä�9�L�W�H�V�F�R

Technologies-Aktie und gemeinsam die �Ä�9�L�W�H�V�F�R�� �7 �H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H�V���$�N�W�L�H�Q�� �� �� Die

Vitesco Technologies-Aktien sind im regulierten Markt (Prime Standard) der

Frankfurter Wertpapierbörse notiert (ISIN: DE000VTSC017). Vitesco Technologies

hält zum heutigen Tag keine eigenen Aktien. Geschäftsjahr von Vitesco Technologies

ist das Kalenderjahr.

(C) Schaeffler hält derzeit unmittelbar insgesamt 15.557.631 Vitesco Technologies-Aktien

und damit ca. 38,87 % des Grundkapitals von Vitesco Technologies.

(D) Die Parteien beabsichtigen nach Maßgabe dieses Vertrags eine Verschmelzung durch

Aufnahme von Vitesco Technologies als übertragendem Rechtsträger auf Schaeffler als

übernehmendem Rechtsträger gemäß §§ 2 Nr. 1, 4 ff. und 60 ff. des

Umwandlungsgesetzes �� �Ä �8�P�Z�* �� �� (die �Ä�9�H�U�V�F�K�P�H�O�] �X�Q �H�� ��

DIES VORAUSGESCHICKT, vereinbaren die Parteien was folgt:

1. VERMÖGENSÜBERTRAGUNG, VERSCHMELZUNGSSTICHTAG

1.1 Vitesco Technologies übertragt ihr Vermögen als Ganzes mit allen Rechten und

Pflichten unter Auflösung ohne Abwicklung nach §§ 2 Nr. 1, 60 ff. UmwG auf

Schaeffler im Wege der Verschmelzung durch Aufnahme gegen Gewährung von

Aktien an Schaaf ler an die nicht an diesem Vertrag beteiligten Aktionäre von Vitesco

Technologies (die �Ä�9�L�W�H�V�F�R���7�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H�V���$�N�W�L�R�Q�l�U�H������

1.2 Der Verschmelzung wird die mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk der

KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, München, versehene Bilanz von Vitesco

Technologies als übertragender Gesellschaft zum 31. Dezember 2023 als Schlussbilanz

zugrunde gelegt (zugleich steuerlicher Übertragungsstichtag (§ 2 Abs. 1 UmwStG)).
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1.3 Die Übernahme des Vermögens von Vitesco Technologies erfolgt im Innenverhältnis

mit Wirkung zum 1. Januar 2024, 00:00 Uhr („yerschmelzungsstichtae). Vom
Verschmelzungsstichtag an gelten alle Handlungen und Geschäfte der Übertragenden

Gesellschaft als für Rechnung der Übernehmenden Gesellschaft vorgenommen.

1.4 Schaeffler wird die in der Schlussbilanz von Vitesco Technologies angesetzten Werte

der übergehenden Aktiva und Passiva in ihrem Jahresabschluss fortführen

(Buchwertfortführung) und beide Parteien werden die hierfür erforderlichen

Handlungen in Abstimmung miteinander vornehmen.

2. GEGENLEISTUNG, KAPITALERHÖHUNG

2.1 Schaeffler gewährt den nicht an diesem Vertrag beteiligten Vitesco Technologies-

Aktionären mit Wirksamwerden der Verschmelzung als Gegenleistung für die

Übertragung des Vermögens von Vitesco Technologies kostenfrei insgesamt

278.884.641 Stammaktien von Schaeffler nach Maßgabe des folgenden

Umtauschverhältnisses:

Für je fünf auf den Namen lautende Stückaktien (Stammaktien) von Vitesco

Technologies im rechnerischen Nennbetrag von jeweils EUR 2,50 werden 57

auf den Inhaber lautende Stückaktien (Stammaktien) von Schaeffler im

rechnerischen Nennbetrag von jeweils EUR 1,00 gewährt (d.h. auf eine Vitesco

Technologies-Aktie entfallen 11,4 S chaeffler-Stammaktien)

(„Umtauschverhältnis").

Eine andere Gegenleistung als in Form von Aktien an Schaeffler wird nicht gewährt,

soweit nicht gemäß §§ 72a, 72b UmwG rechtlich zwingend eine bare Zuzahlung zu

leisten ist.

2.2 Soweit Vitesco Technologies-Aktien von oder für Rechnung von Schaeffler gehalten

werden, erfolgt die Übertragung des Vermögens der Vitesco Technologies ohne

Gegenleistung, d. h., Schaeffler erhält für ihre bisherige Beteiligung an Vitesco

Technologies keine neuen Aktien (vgl. §§ 20 Abs. 1 Nr. 3, 68 Abs. 1 Satz 1 Nr.1

UmwG).
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2.3 Zum Zwecke der Durchführung der Verschmelzung wird Schaeffler ihr Grundkapital

von derzeit EUR 666.000.000,00 um EUR 278.884.641,00 auf EUR 944.884.641,00

durch Ausgabe von 278.884.641 neuen auf den Inhaber lautenden Stückaktien

(Stammaktien) im rechnerischen Nennbetrag von jeweils EUR 1,00 erhöhen.

2.4 Die von Schaeffler nach Ziffer 2.1 zu gewährenden Aktien sind ab 1. Januar 2024

gewinnberechtigt.

2.5 Stichtag für die Bewertungen von Schaeffler und Vitesco Technologies zum Zwecke

der Ermittlung des Umtauschverhältnisses ist der 24. April 2024.

2.6 Soweit der Wert des übertragenen Vermögens den auf die neu geschaffenen Aktien

entfallenden anteiligen Betrag des Grundkapitals übersteigt, ist der Differenzbetrag in

die Kapitalrücklage gemäß § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB einzustellen.

2.7 Den Vitesco Technologies-Aktionären werden, soweit unter Beachtung des

Umtauschverhältnisses möglich, ganze Aktien an Schaeffler gewährt. Verbleibende

Teilrechte werden zusammengelegt und veräußert (§§ 72 Abs. 2 UmwG, 226 Abs. 3

AktG), der Erlös wird den Inhabern der Teilrechte entsprechend der auf sie entfallenden

Teilrechte gutgeschrieben.

2.8 �S �c �h �a �e �f �f �l �e �r � �w �i �r �d � �d �i �e � �Z �u �l �a �s �s �u �n �g � �a �l �l �e �r � �S �c �h �a �e �f �f �l �e �r �- �S �t �a �m �m �a �k �t �i �e �n � �— � �u �n �d � �d �a �m �i �t � �a �u �c �h � �d �e �r � �a �l �s

�* �H�J�H�Q�O�H�L�V�W�X�Q�J���]�X���J�H�Z�l�K�U�H�Q�G�H�Q�� �6�F�K�D�H�I�I�O�H�U���6�W�D�P�P�D�N�W�L�H�Q�� �² �� �]�X�P���U�H�J�X�O�L�H�U�W�H�Q�� �0�D�U�N�W

(Prime Standard) der Frankfurter Wertpapierbörse beantragen, um die Zulassung der

Schaeffler-Stammaktien möglichst zeitnah nach Wirksamwerden der Verschmelzung

zu bewirken. Ein Abfindungsangebot gemäß § 29 UmwG ist deshalb nicht erforderlich,

da Vitesco Technologies als börsennotierte Aktiengesellschaft auf Schaeffler als

ebenfalls börsennotierte Aktiengesellschaft verschmolzen wird.

2.9 Für den Fall, dass gerichtlich rechtskräftig festgestellt oder durch Schaeffler im Wege

eines gerichtlichen oder außergerichtlichen Vergleichs oder in anderer Weise anerkannt

werden sollte, dass das Umtauschverhältnis nicht angemessen oder die Mitgliedschaft

bei Schaeffler kein angemessener Gegenwert für den Anteil oder für die Mitgliedschaft

bei Vitesco Technologies ist, erldären die Parteien, dass anstelle einer baren Zuzahlung

(§ 15 UmwG) zusätzliche Aktien an Schaeffler nach den näheren Bestimmungen von

§§ 72a, 72b UmwG gewährt werden. Falls Schaeffler einem Aktionär von Vitesco
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Technologies zusätzliche Aktien an Schaeffler gewährt, um eine nicht angemessene

Bemessung des Umtauschverhältnisses auszugleichen, wird Schaeffler alle übrigen

umtauschberechtigten Vitesco Technologies-Aktionäre durch eine entsprechende

Gewährung zusätzlicher Aktien an Schaeffler gleichstellen.

3. TREUHÄNDER

3.1 Gemäß § 71 Abs. 1 UmwG bestellt Vitesco Technologies die BNP Paribas S.A.

�( �n �a �c �h �f �o �l �g �e �n �d � �d �e �r � �„ �T �r �e �u �h �ä �n �d �e �e �) � �z �u �m � �T �r �e �u �h �ä �n �d �e �r � �f �ü �r � �d �e �n � �E �m �p �f �a �n �g � �d �e �r � �d �e �n � �V �i �t �e �s �c �o

Technologies-Aktionären zu gewährenden Schaeffler-Stammaktien.

3.2 Schaeffler wird dem Treuhänder die Globalurkunde, die die nach Ziffer 2.1 zu

gewährenden neu geschaffenen Aktien verbrieft, vor der Eintragung der

Verschmelzung in das für Vitesco Technologies zuständige Handelsregister übergeben

und Vitesco Technologies wird den Treuhänder anweisen, den umtauschberechtigten

Vitesco Technologies-Aktionären nach Eintragung der Verschmelzung in das für

Schaeffler zuständige Handelsregister den anteiligen mittelbaren Mitbesitz an der bei

dem Treuhänder hinterlegten Globalurkunde einzuräumen und/oder den nach Ziffer 2.7

erlangten Erlös Zug-um-Zug gegen Überlassung ihrer Vitesco Technologies-Aktien

herauszugeben.

4. BESONDERE RECHTE UND VORTEILE

4.1 Es werden keine besonderen Rechte im Sinne des § 5 Abs. 1 Nr. 7 UmwG für einzelne

Aktionäre oder für Inhaber besonderer Rechte gewährt. Es sind auch keine Maßnahmen

im Sinne der vorgenannten Vorschrift für diese Personen vorgesehen.

4.2 �(�E�H�Q�V�R���Z�H�U�G�H�Q���² ���Y�R�U�E�H�K�D�O�W�O�L�F�K���= �L�I�I�H�U�����������² ���N�H�L�Q�H���E�H�V�R�Q�G�H�U�H�Q���9�R�U�W�H�L�O�H���L�P���6�L�Q�Q�H���G�H�V���†����

Abs. 1 Nr. 8 UmwG für Mitglieder eines Vertretungsorgans oder eines Aufsichtsorgans

der an der Verschmelzung beteiligten Rechtsträger, geschäftsführende Gesellschafter,

Partner, Abschlussprüfer oder Verschmelzungsprüfer gewährt.

4.3 Mit dem Wirksamwerden der Verschmelzung enden die Organstellung des

Aufsichtsrats von Vitesco Technologies und die Mandate der Aufsichtsratsmitglieder.

Die Vergütungsansprüche der Aufsichtsratsmitglieder von Vitesco Technologies für

das Geschäftsjahr des Wirksamwerdens der Verschmelzung nach Maßgabe des § 15
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der Satzung von Vitesco Technologies (in der zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der

Verschmelzung geltenden Fassung) werden mit Ablauf des 31. Dezember dieses Jahres

fällig und von Schaeffler erfüllt. Eine Abfindung an die bisherigen Mitglieder des

Aufsichtsrats von Vitesco Technologies wird nicht gezahlt.

4.4 Darüber hinaus erlischt mit dem Wirksamwerden der Verschmelzung das Amt der

Vorstandsmitglieder von Vitesco Technologies. Die Anstellungsverträge der

Vorstandsmitglieder von Vitesco Technologies sind davon nicht betroffen. Unter

Anerkennung der gesellschaftsrechtlichen Zuständigkeit des Aufsichtsrats von

Schaeffler soll im zeitlichen Zusammenhang mit dem Wirksamwerden der

Verschmelzung das bisherige Vorstandsmitglied von Vitesco Technologies, Thomas

Stier le, zum Vorstandsmitglied von Schaeffler bestellt werden. Die Vergütung der

Vorstandsmitglieder wird in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat von Schaeffler,

vorbehaltlich der Zustimmung der Hauptversammlung von Schaeffler, künftig gemäß

dem nach Maßgabe der Anlage 4.4 angepassten Vergütungssystem festgesetzt werden.

Vitesco Technologies beabsichtigt, vor dem Wirksamwerden der Verschmelzung mit

sämtlichen Vorstandsmitgliedern von Vitesco Technologies verbindliche

Vereinbarungen über die vollständige Abwicklung der variablen Vorstandsvergütung

zu treffen.

5. FOLGEN DER VERSCHMELZUNG FÜR DIE ARBEITNEHMER UND IHRE

VERTRETUNGEN

5.1 Die Übertragende Gesellschaft beschäftigt derzeit keine Arbeitnehmer. Sollten zum

Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Verschmelzung Arbeitsverhältnisse bei der

Übertragenden Gesellschaft bestehen, gehen diese gemäß § 35a Abs. 2 UmwG in

Verbindung mit § 613a des Bürgerlichen Gesetzbuches („BGB") kraft Gesetzes auf

Schaeffler über. Schaeffler tritt nach §§ 613a Abs. 1 Satz 1 BGB, 35a UmwG in die

Rechte und Pflichten aus mit Arbeitnehmern der Übertragenden Gesellschaft

bestehenden Arbeitsverhältnissen unter Anerkennung der bei der Übertragenden

Gesellschaft erworbenen Betriebszugehörigkeit ein und führt solche

Arbeitsverhältnisse fort. Eine Kündigung der bei Wirksamwerden der Verschmelzung

übergehenden Arbeitsverhältnisse wegen des Betriebsübergangs ist gemäß § 35a

UmwG in Verbindung mit § 613a Abs. 4 Satz 1 BGB unwirksam. Das Recht zu einer
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Kündigung aus anderen Gründen bleibt gemäß § 35a UmwG in Verbindung mit § 613a

Abs. 4 Satz 2 BGB unberührt.

5.2 Die vertraglichen Arbeitsbedingungen übergehender Arbeitnehmer bleiben

unverändert, einschließlich etwaiger betrieblicher Übungen, Gesamtzusagen und

Einheitsregelungen. Dies gilt auch für den Arbeitsort sowie bestehende

Direktionsrechte des Arbeitgebers. Al le Rechte und Pflichten übergehender

Arbeitnehmer, die auf erdienter Betriebszugehörigkeit beruhen, bestehen bei Schaeffler

fort. Dies gilt insbesondere für die Berechnung von Kündigungsfristen und

Anwartschaften auf Jubiläumszahlungen übergehender Arbeitnehmer.

5.3 Mit dem Wirksamwerden der Verschmelzung gehen auch alle Rechte und Pflichten aus

etwaigen bei der Übertragenden Gesellschaft bestehenden Zusagen auf betriebliche

Altersversorgung gegenüber übergehenden Arbeitnehmern, Versorgungsempfängern

und unverfallbare Anwartschaften gegenüber früheren Arbeitnehmern der

Übertragenden Gesellschaft unabhängig von ihrer jeweiligen Rechtsgrundlage auf

Schaaf ler über und gelten inhaltlich unverändert fort. Soweit für Grand und Höhe von

Leistungen aus etwaigen Versorgungszusagen die Dauer der Betriebszugehörigkeit

maßgeblich ist, werden die bei der Übertragenden Gesellschaft erreichten oder von der

Übertragenden Gesellschaft insoweit anerkannten Dienstzeiten bei Schaeffler

angerechnet. Bei Anpassungen von zugesagten laufenden Leistungen aus

Versorgungszusagen nach § 16 Abs. 1 des Gesetzes zur Verbesserung der betrieblichen

Altersversorgung ���Ä�%�H�W�U�L�H�E�V�U�H�Q�W�H�Q�J�H�V�H�W�H��ist zukünftig die wirtschaftliche Lage von

Schaeffler zu berücksichtigen. Im Übrigen sind bei der arbeitgeberfinanzierten

betrieblichen Altersversorgung die im Rahmen der Verschmelzung eintretenden

Mitarbeiter der Übertragenden Gesellschaft nach der Konzernbetriebsvereinbarung

�Ä�.�%�9�� �6�F�K�D�H�I�I�O�H�U�� �3�H�Q�V�L�R�Q�� �3�O�D�Q�� �� �Q �L�F�K�W���Y�H�U�V�R�U�J�X�Q�J�V�E�H�U�H�F�K�W�L�J�W��

5.4 Da die Übertragende Gesellschaft mit Wirksamkeit der Verschmelzung gemäß § 20

Abs. 1 Nr. 2 UmwG erlischt, entsteht gemäß § 35a UmwG in Verbindung mit § 613a

Abs. 3 BGB keine zusätzliche gesamtschuldnerische Haftung der Übertragenden

Gesellschaft im Sinne von § 613a Abs. 2 BGB.

5.5 Vom Betriebsübergang betroffene Arbeitnehmer der Übertragenden Gesellschaft

werden nach Maßgabe des § 35a UmwG in Verbindung mit § 613a Abs. 5 BGB über
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den Betriebsübergang vor dessen Wirksamkeit unterrichtet. Ein Widerspruchsrecht der

Arbeitnehmer der Übertragenden Gesellschaft gegen den Übergang ihrer

Arbeitsverhältnisse nach § 613a BGB auf Schaeffler besteht nach der Rechtsprechung

des Bundesarbeitsgerichts nicht, da nach Wirksamwerden der Verschmelzung die

Übertragende Gesellschaft nicht mehr existiert und das Arbeitsverhältnis mit der

Übertragenden Gesellschaft deshalb nicht mehr fortgesetzt werden kann. Arbeitnehmer

der Übertragenden Gesellschaft haben nach der Rechtsprechung des

Bundesarbeitsgerichts jedoch ein außerordentliches Kündigungsrecht aus An lass der

Verschmelzung.

5.6 Auswirkungen auf die Arbeitsverhältnisse der Arbeitnehmer von Schaeffler hat die

Verschmelzung nicht.

5.7 Die Verschmelzung selbst führt zu keinen Veränderungen etwaiger betrieblicher

Strukturen und der Organisation von Betrieben der Übertragenden Gesellschaft und

Schaaf ler. Die Identität von Betrieben der Übertragenden Gesellschaft und den zum

Konzern der Übertragenden Gesellschaft gehörenden Unternehmen sowie von

Schaeffler und den zum Schaeffler-Konzern gehörenden Unternehmen wird durch die

Verschmelzung selbst nicht berührt. Eine Betriebsänderung nach § 111 des

�B �e �t �r �i �e �b �s �v �e �r �f �a �s �s �u �n �g �s �g �e �s �e �t �z �e �s � �( �„ �B �e �t �r �V �G �" �) � �w �i �r �d � �d �u �r �c �h � �d �i �e � �V �e �r �s �c �h �m �e �l �z �u �n �g � �s �e �l �b �s �t � �n �i �c �h �t

bewirkt.

5.8 Mit dem Wirksamwerden der Verschmelzung erlöschen der bei der Übertragenden

Gesellschaft bestehende Konzernbetriebsrat, der Konzernsprecherausschuss, der

Europäische Betriebsrat (vorbehaltlich eines Übergangsmandats nach § 37 Abs. 3 des

Europäische Betriebsräte-Gesetzes �( �„ �E �B �R �G �" �) �) �,die Konzern-Jugend- und

Auszubildendenvertretung und die Konzernschwerbehindertenvertretung. Der

Konzernbetriebsrat und die Konzernschwerbehindertenvertretung bei Schaeffler

bleiben auch nach dem Wirksamwerden der Verschmelzung bestehen und sind ab

diesem Zeitpunkt auch für die Arbeitnehmer der Übertragenden Gesellschaft und der

zum Konzern der Übertragenden Gesellschaft gehörenden Unternehmen zuständig. Der

bei Schaeffler bestehende Unternehmenssprecherausschuss bleibt ebenfalls nach dem

Wirksamwerden der Verschmelzung bestehen und ist ab diesem Zeitpunkt auch für

etwaige von Vitesco Technologies auf Schaeffler übergegangene leitende Angestellten

zuständig. Die Zusammensetzung des Konzernbetriebsrats von Schaeffler wird nach
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Maßgabe der bestehenden Konzernbetriebsvereinbarung des Schaeffler-Konzerns um

Vertreter der bestehenden Gesamtbetriebsräte der zum Konzern der Übertragenden

Gesellschaft gehörenden Unternehmen ergänzt. Die weiteren Betriebsrats-,

Sprecherausschuss-, Schwerbehindertenvertretungs- sowie Jugend- und

Auszubildendenvertretungsgremien im Schaeffler-Konzern und im Konzern der

Übertragenden Gesellschaft bleiben von der Verschmelzung unberührt und bestehen

auch nach dem Wirksamwerden der Verschmelzung fort.

5.9 Der Aufsichtsrat der Übertragenden Gesellschaft erlischt mit dem Wirksamwerden der

Verschmelzung und die Mandate der Aufsichtsratsmitglieder (auch der

Arbeitnehmervertreter) enden zu diesem Zeitpunkt. Schaeffler hat ebenfalls einen

paritätisch mitbestimmten Aufsichtsrat, der gemäß § 7 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 des

�0�L�W�E�H�V�W�L�P�P�X�Q�J�V�J�H�V�H�W�]�H�V�����Ä�0�L�W�%�H�V�W�*������ �D�X�V���M�H���]�H�K�Q�� �$ �X�I�V�L�F�K�W�V�U�D�W�V�P�L�W�J�O�L�H�G�H�U�Q�� �G�H�U

Anteilseigner und der Arbeitnehmer besteht. Der Aufsichtsrat von Schaeffler bleibt

nach Wirksamwerden der Verschmelzung unverändert bestehen. Die bis zum

Wirksamwerden der Verschmelzung bei zum Konzern der Übertragenden Gesellschaft

gehörenden Unternehmen beschäftigten Arbeitnehmer sind nach dem Wirksamwerden

der Verschmelzung bei den nächsten Wahlen zum Aufsichtsrat bei Schaeffler nach den

jeweils gültigen Bestimmungen aktiv und passiv wahlberechtigt.

5.10 Tarifverträge finden auf die Arbeitsverhältnisse übergehender Arbeitnehmer vor dem

Wirksamwerden der Verschmelzung keine Anwendung. Ab dem Wirksamwerden der

Verschmelzung finden für übergehende Arbeitnehmer die bei Schaeffler geltenden

Tarifverträge der Metall- und Elektroindustrie Anwendung, soweit der jeweilige

Arbeitnehmer tarifgebunden ist und vom Geltungsbereich des jeweiligen Tarifvertrages

erfasst wird. Im Übrigen gilt eine etwaige arbeitsvertragliche Inbezugnahme von

Tarifverträgen tmverändert fort. Zudem finden far übergehende Arbeitnehmer ab dem

Wirksamwerden der Verschmelzung bei Schaeffler geltende Sprecherausschuss- bzw.

Betriebsvereinbarungen (einschließlich Gesamt- und Konzernbetriebsvereinbarungen

sowie Unternehmenssprecherausschussvereinbarungen) Anwendung, soweit der

j eweilige Arbeitnehmer von dem Geltungsbereich der jeweiligen Vereinbarung erfasst

wird.

5.11 Im Übrigen gelten die bei den zum Konzern der Übertragenden Gesellschaft

gehörenden Unternehmen bei Wirksamwerden der Verschmelzung geltenden
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Tarifverträge, Betriebsvereinbarungen (einschließlich Gesamt- und

Konzernbetriebsvereinbarungen) und Sprecherausschussvereinbarungen

(einschließlich Unternehmens- und Konzernsprecherausschussvereinbarungen) auch

nach dem Wirksamwerden der Verschmelzung unverändert fort, soweit die

Betriebsvereinbarungen nicht durch Konzern- oder Gesamtbetriebsvereinbarungen von

S chaeffler ZU demselben Regelungsgegenstand bzw. die

Sprecherausschussvereinbarungen nicht durch

Unternehmenssprecherausschussvereinbarungen von Schaeffler zu demselben

Regelungsgegenstand rechtswirksam abgelöst werden.

5.12 Die Parteien beabsichtigen nach dem Vollzug der Verschmelzung den Schaeffler-

Konzern und den Konzern der Übertragenden Gesellschaft organisatorisch

zusammenzuführen. Auch wenn die Verschmelzung keine unmittelbaren

individualrechtlichen Auswirkungen auf die Arbeitsverhältnisse der Arbeitnehmer, die

bei Tochtergesellschaften der Übertragenden Gesellschaft beschäftigt sind, hat, kann

nicht ausgeschlossen werden, dass sich in der Folgezeit Auswirkungen für die

Arbeitnehmer von Tochtergesellschaften der Übertragenden Gesellschaft ergeben

können. Mit dem Unternehmenszusammenschluss beabsichtigen die Parteien, eine

Motion Technology Company mit vier fokussierten Divisionen (E-Mobility,

Powertrain & Chassis, Vehicle Lifetime Solutions und Bearings & Industrial

Solutions) zu schaffen. Im Wege eines Auswahlprozesses wird derzeit über die

Besetzung der ersten Führungsebene unterhalb des Vorstands von Schaeffler

entschieden. Eine weitergehende konkrete organisatorische Ausgestaltung des

Unternehmenszusammenschlusses haben die Parteien bisher nicht festgelegt. Zwischen

den Parteien besteht jedoch Einigkeit, dass eine engagierte und motivierte Belegschaft

und die von ihnen gelebte Untemehmenskultur die Grundlage für den derzeitigen

Erfolg der beiden Unternehmen und den künftigen Erfolg eines zusammengeführten

Konzerns ist. Ziel der Parteien ist es, die bestehende exzellente Mitarbeiterbasis und

die jeweils bestehende Unternehmenskultur zu erhalten. Die Parteien sind sich

weiterhin darüber einig, dass die Überführung der Pensionssysteme für Mitarbeiter von

Tochtergesellschaften der Übertragenden Gesellschaft im Falle deutscher

Arbeitnehmer unter Wahrung anwendbarer Anforderungen nach der Rechtsprechung

des Bundesarbeitsgerichts und im Übrigen im Wesentlichen wertgleich, d.h. ohne

wesentliche Einbußen für die Mitarbeiter, erfolgen wird.
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6. RÜCKTRITTSRECHTE

Jede Partei ist zum Rücktritt mit sofortiger Wirkung von diesem

Verschmelzungsvertrag berechtigt, wenn die Verschmelzung nicht bis zum

31. Dezember 2025 wirksam geworden ist. Der Rücktritt ist der jeweils anderen Partei

gegenüber durch eingeschriebenen Brief mit Rückschein zu erklären und soll dem

beurkundenden Notar sowie den beteiligten Registergerichten schriftlich mitgeteilt

werden. Die Rechtsfolgen des Rücktritts richten sich nach den §§ 346 ff. BGB.

7. STICHTAGSÄNDERUNG

7.1 Falls die Verschmelzung nicht bis zum Ablauf des 28. Februar 2025 in das

Handelsregister von Schaeffler eingetragen wird, wird abweichend von Ziffer 1.2

dieses Vertrags die mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk des von der

Hauptversammlung von Vitesco Technologies gewählten Abschlussprüfers versehene

Bilanz von Vitesco Technologies zum 31. Dezember 2024 als Schlussbilanz zu Grunde

gelegt und abweichend von Ziffer 1.3 dieses Vertrags der Beginn des 1. Januar 2025,

00:00 Uhr als Stichtag für die Übernahme des Vermögens von Vitesco Technologies

bzw. den Wechsel der Rechnungslegung angenommen. Bei einer weiteren

Verzögerung über den 28. Februar des Folgejahres hinaus verschieben sich die

Stichtage entsprechend der vorstehenden Regelung jeweils um ein weiteres Jahr.

7.2 Falls die Verschmelzung erst nach der ordentlichen Hauptversammlung von Schaeffler

im Jahr 2025, die über die Verwendung des Bilanzgewinns für das Geschäftsjahr 2024

beschließt, in das Handelsregister von Schaeffler eingetragen wird, sind die als

Gegenleistung gewährten Aktien von Schaeffler abweichend von Ziffer 2.4 dieses

Vertrags erst für das Geschäftsjahr ab dem 1. Januar 2025 gewinnberechtigt. Bei einer

weiteren Verzögerung der Eintragung über die folgende ordentliche

Hauptversammlung von Schaeffler, die über die Verwendung des Bilanzgewinns far

das Geschäftsjahr 2025 beschließt, hinaus, verschiebt sich die Gewinnberechtigung um

ein weiteres Jahr. Das Umtauschverhältnis bleibt von einer etwaigen Verschiebung der

Gewinnberechtigung unberührt.
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8. AUFSCHIEBENDE BEDINGUNG, WIRKSAMWERDEN

8.1 Dieser Vertrag steht unter der aufschiebenden Bedingung, dass die

Hauptversammlungen von Schaeffler und Vitesco Technologies diesem Vertrag j eweils

gemäß §§ 13 Abs. 1, 65 Abs. 1 UmwG mit einer Mehrheit von drei Viertel des bei der

jeweiligen Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals zugestimmt haben.

8.2 Die Verschmelzung wird wirksam mit Eintragung in das Handelsregister des Sitzes von

Schaeffler.

9. ZWEIGNIEDERLASSUNGEN, PROKUREN /

HANDLUNGSVOLLMACHTEN

9.1 Es sind keine Zweigniederlassungen bei Vitesco Technologies vorhanden.

9.2 Die Prokuren und Handlungsvollmachten bei Vitesco Technologies erlöschen mit

Wirksamwerden der Verschmelzung.

10. SCHLUSSBESTIMMUNGEN

10.1 Die durch den Abschluss dieses Vertrags und seine Ausführung entstehenden Kosten

(mit Ausnahme der Kosten der flauptversammlung der Übertragenden Gesellschaft, die

über die Verschmelzung beschließt) trägt die Übemehmende Gesellschaft. Die für die

Vorbereitung dieses Vertrags entstandenen Kosten trägt jede Partei selbst. Diese

Regehmgen gelten auch, falls die Verschmelzung wegen des Rücktritts einer Partei

oder aus einem sonstigen Grund nicht wirksam wird.

10.2 Die Parteien werden alle Erklärungen abgeben, alle Urkunden ausstellen und alle

sonstigen Handlungen vomehmen, die im Zusammenhang mit der Übertragung des

Vermögens der Vitesco Technologies zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der

Verschmelzung auf Schaeffler oder die Berichtigung von öffentlichen Registem oder

sonstigen Verzeichnissen etwa noch erforderlich oder zweckdienlich sein sollten.

Vitesco Technologies gewährt Schaeftler ab dem Beginn des Tages der Eintragung der

Verschmelzung bei dem für Vitesco Technologies zuständigen Handelsregister

Vollmacht im rechtlich weitest gehenden Umfang zur Abgabe aller Erklärungen, die

zur Erfil llung der Verpflichtungen nach dieser Ziffer 10.2 erforderlich oder hilfreich

sind. Diese Vollmacht gilt über das Wirksamwerden der Verschmelzung hinaus.
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10.3 So llten Bestimmungen dieses Vertrags ganz oder teilweise nichtig oder unwirksam sein

oder werden, soll dadurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dieses Vertrags

nicht berührt werden. Das Gleiche gilt, soweit sich herausstellen sollte, dass der Vertrag

eine Regelungslücke enthält. Anstelle der nichtigen, unwirksamen oder der

undurchführbaren Bestimmungen oder zur Ausfüllung der Lücke verpflichten sich die

Parteien, eine angemessene Ersatzregelung zu vereinbaren, die dem Inhalt der nichtigen

oder unwirksamen Bestimmung möglichst nahekommt.

* * *
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Anlage 4.4
Vergütungssystem für Mitglieder des Vorstands des Kombinierten Unternehmens
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System zur Vergütung der Vorstandsmitglieder
der Sehaeffler AG gemäß § 87a AktG
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Präambel

Der Aufsichtsrat der Schaeffler AG hat das System zur Vergütung der Vorstandsmitglieder der
Schaeffler AG mit Blick auf die geplante Verschmelzung der Vitesco Technologies Group AG auf die

Schaeffler AG überprüft. Der Aufsichtsrat der Schaeffler AG hat beschlossen, das System zur
Vergütung der Vorstandsmitglieder der Schaeffler AG an die Größe und wirtschaftliche Bedeutung der

Schaeffler AG nach der Verschmelzung anzupassen. Weiterhin spiegelt das neue Vergütungssystem die

erweiterten Verantwortlichkeiten der Vorstandsmitglieder wider und ist noch präziser auf die mit der
Verschmelzung einhergehenden erweiterten Rollen zugeschnitten. Dazu werden insbesondere die
Maximalvergütungen und Begrenzungen der Auszahlungsbeträge der kurzfristigen und langfristigen

variablen Vergütung an ein rnarktübliches Niveau angepasst. Die langfristige variable Vergütung kann

künftig nach Wahl des Aufsichtsrats vollständig oder teilweise auch in echten Aktien bedient werden.

Dies soll die Aktienkultur innerhalb der Schaeffler AG als auch die Aktienkursentwicklung weiter
fördern. Die stärkere Betonung von Nachhaltigkeitszielen sowohl in der kurzfristigen als auch in der
langfristigen variablen Vergütung, die durch das von der Hauptversamrnlung vom 21. April 2022
gebilligte Vergütungssystem geschaffen wurde, soll auch irn angepassten Vergütungssystem erhalten

�b �l �e �i �b �e �n �. � �D �a �m �i �t � �b �e �t �o �n �t � �d �i �e � �S �c �h �a �e �f �f �l �e �r � �G �r �u �p �p �e � �d �i �e � �R �e �l �e �v �a �n �z �, � �d �i �e � �d �e �r �n � �T �h �e �m �a � �„ �N �a �c �h �h �a �l �t �i �g �k �e �i �t �"
beigemessen wird.

Das Vergütungssystem stellt zunächst die Grundsätze des Vorstandsvergütungssystems und das
Verfahren zur Festsetzung, Umsetzung und Überprüfung des Vergütungssystems dar. Im Weiteren
werden die einzelnen Vergütungsbestandteile beschrieben und die Maximalvergütung der
Vorstandsmitglieder festgelegt. Ferner werden die Möglichkeiten der Reduzierung und Rückforderung

variabler Vergütungsbestandteile (Malus und Clawback), die Aktienerwerbs- und
Aktienhalteverpflichtung, sowie die Regelungen zur Laufzeit und Beendigung von
Vorstandsdienstverträgen erläutert.

Das Vergütungssystem gilt grundsätzlich rückwirkend ab 1. Januar 2024 für bereits bestellte
Vorstandsrnitglieder sowie für alle Vorstandsmitglieder, deren Dienstverträge neu abgeschlossen oder

verlängert werden. Mit Blick auf die geplante Verschmelzung der Vitesco Technologies Group AG auf

die Schaeffler AG, die im Geschäftsjahr 2024 vollzogen werden soll, gelten einzelne Anpassungen des

Vergütungssystems mit Wirkung ab 1. Januar 2025.

A. GRUNDZÜGE DES VERGÜTUNGSSYSTEMS FÜR DIE VORSTANDSMITGLIEDER
DER SCHAEFFLER AG

Der Aufsichtsrat der Schaeffler AG setzt die Vorstandsvergütung unter Berücksichtigung der

folgenden Grundsätze fest:

�‡ Koppelung von Leistung und Vergütung: Die variablen leistungsabhängigen
Vergütungsbestandteile sollen die festen Vergütungsbestandteile in Bezug auf die Ziel-

Gesamtvergütung übersteigen, um eine leistungsgerechte Vergütung zu gewährleisten.
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• Wertschaffung und Free Cash Flow: Die Vergütung soll die Erreichung der
übergeordneten Ziele der Schaeffler AG, nachhaltig Wert zu schaffen und Free Cash
Flow zu generieren, fördern. Die damit verbundenen strategischen und operativen
Leistungsindikatoren sollen als Leistungskriterien in der variablen Vergütung der
Vorstandsmitglieder verankert werden.

�‡ Fokus der variablen Vergütung auf eine langfristige und nachhaltige
Unternehmenswertentwicklung: Die variable Vergütung soll mehrheitlich langfristig
ausgestaltet und an die Unternehmenswertentwicklung gekoppelt sein. Um der
wachsenden Bedeutung von Nachhaltigkeit als Teil der Unternehmensstrategie gerecht

zu werden, sollen weiterhin Nachhaltigkeitsziele in der variablen Vergütung adressiert

werden.

�‡ Stärkung der Kapitalmarktorientierung und des Interessengleichklangs mit den
Aktionären: Vorstandsmitglieder sind verpflichtet, Aktien der Schaeffler AG in einer
zuvor festgelegten Höhe zu erwerben und bis zur Beendigung des Dienstverhältnisses mit

der Schaeffler AG zu halten (Aktienerwerbs- und Aktienhalteverpflichtung).

Das System zur Vergütung der Vorstandsmitglieder ist klar und verständlich gestaltet.

Das Vergütungssystem entspricht den Vorgaben des Aktiengesetzes in der Fassung des Gesetzes

zur Umsetzung der zweiten Aktionärsrechterichtlinie vom 12. Dezember 2019 (BGB1. Teil I
2019, Nr. 50 vom 19. Dezember 2019) und berücksichtigt die Empfehlungen des Deutschen
Corporate Governance Kodex (DCGK) in der von der Regierungskommission Deutscher
Corporate Governance Kodex am 28. April 2022 beschlossenen Fassung. Es bietet dem
Aufsichtsrat die notwendige Flexibilität, auf organisatorische Änderungen zu reagieren und

diverse Marktgegebenheiten zu berücksichtigen.

B. VERFAITREN ZUR FEST- UND ZUR UMSETZUNG SOWIE ZUR ÜBERPRÜFUNG
DES VERGÜTUNGSSYSTEMS

Der Aufsichtsrat legt das System und die Höhe der Vorstandsvergütung einschließlich der
Maximalvergütung fest. Der Präsidialausschuss bereitet die Entscheidungen des Aufsichtsrats

über das System der Vergütung und die Vergütungen der einzelnen Vorstandsmitglieder vor.

Das vorliegende Vergütungssystem wurde mit Unterstützung unabhängiger, externer Berater
entwickelt. Der Aufsichtsrat achtet auf die Unabhängigkeit hinzugezogener externer Berater.

Die in der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats für den Fall von Interessenkonflikten
vorgesehenen Maßnahmen finden auch beim Verfahren zur Fest- und Umsetzung sowie zur

Überprüfung des Vergütungssystems Anwendung.

Der Aufsichtsrat legt das von ihm beschlossene Vergütungssystem der Hauptversammlung zur

Billigung vor. Der Aufsichtsrat überprüft das System und die Höhe der Vorstandsvergütung
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regelmäßig auf ihre Angemessenheit. Hierzu führt er einerseits einen Horizontalvergleich der
Vergütungshöhe und -struktur der einzelnen Vorstandsmitglieder anhand der Marktdaten einer

vom Aufsichtsrat defmierten Peergroup aus vergleichbaren nationalen sowie

branchenspezifischen intemationalen Unternehmen durch. Andererseits berücksichtigt der
Aufsichtsrat bei der Überprüfung und Beurteilung der Angemessenheit der Vorstandsvergütung

die Höhe der Vorstandsvergütung in Relation zum Vergütungsniveau innerhalb der Schaeffler
AG. Für diesen Vertikalvergleich wird die durchschnittliche Vergütung der Arbeitnehmer der

Schaeffler Gruppe weltweit (Gesamtbelegschaft) herangezogen, was die Internationalität des

Unternehmens adressiert. Das Verhältnis der Vergütungshöhe der Vorstandsmitglieder zur
durchschnittlichen Arbeitnehmervergütung wird den entsprechenden Verhältnissen in vom
Aufsichtsrat der Schaeffler AG definierten vergleichbaren nationalen Unternehmen
gegenübergestellt. Im Fall von wesentlichen Änderungen, mindestens jedoch alle vier Jahre, wird

das Vergütungssystem erneut der Hauptversammlung zur Billigung vorgelegt. Billigt die
Hauptversammlung das jeweils zur Abstimmung vorgelegte System nicht, legt der Aufsichtsrat

der Hauptversammlung spätestens in der darauffolgenden ordentlichen Hauptversammlung ein

überprüftes Vergütungssystem zur Billigung vor.

Der Aufsichtsrat kann vorübergehend von dem Vergütungssystem (Regelungen zum Verfahren

und zur Vergütungsstruktur) und dessen einzelnen Bestandteilen sowie in Bezug auf einzelne

Vergütungsbestandteile des Vergütungssystems abweichen oder neue Vergütungsbestandteile

einführen, wenn dies im Interesse des langfristigen Wohlergehens der Gesellschaft notwendig ist.

Der Aufsichtsrat behält sich solche Abweichungen fiir außergewöhnliche Umstände vor, wie zum

Beispiel eine Wirtschafts- oder Unternehmenskrise. Solche Abweichungen können
vorübergehend für den Vorstandsvorsitzenden oder weitere Vorstandsmitglieder zu einer
Abweichung von der Maximalvergütung führen.

C. DAS VERGÜTUNGSSYSTEM IM EINZELNEN

I. Vergütungsbestandteile

1. Überblick über  die Vergiltungsbestandteile und deren relativen Anteil an der  Vergütung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder setzt sich aus festen und variablen Bestandteilen
zusammen. Zu den festen Bestandteilen gehören das feste Jahresgehalt, Nebenleistungen und die

betriebliche Altersversorgung. Variable Bestandteile sind die kurzfristige variable Vergütung (der

Short-Term-Bonus, STB) und die langfristige variable Vergütung (der Long-Term-Bonus, LTB).

Ferner sieht das Vergütungssystem Aktienhaltevorschriften (Share Ownership Guidelines, SOG)

fiir die Vorstandsmitglieder vor.
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übersicht der Bestandteile der Vorstandsvergütung

mnsmo 35-45 %

Feste Bestandteile

Festes
Jahresgehalt

Betriebliche
Altersvorsorge

Beitragsorientlertes
Leistungszusage-Modell

Nebenleistungen,
z.B. Dienstwagen

Funktion und Verantwortung

Ziel-Gesamtvergütung
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 55-65  % a i m

Variable Bestandteile

Kurzfristige variable Vergütung (STB)

2 4 -3 4  % m o m m e »

• SchaefflerValue Added (SVA)*
• Free Cash Flow (FCF)*

• Nicht-finanzielle
(Nachhaltigkeitsziele)

• Weitere Sonderziele
• Indlviduelle Leistung

Langfristige variable Vergütung (LTB)

amimurim 26-36 % mimmis»
• Dienstbedingung
• Total Shareholder Return (TSR)

• Earnings per Share (EPS)
• Klimaziel (CO2)

Kappung bei 200 % des Zielbonus Kappung bei 250 % des Zielbetrags

incendvierungdes Beitrags zur Förderung der Geschäftsstrategle
und der langfrIstigen Entwicklung der Gesel lschaft

Linter Berücksichtlgung von Malus und Clawback
(Rückforderungsmöglichkeitvariabler vergütung)

Kappung der Gesamtvergütung je Rolle

Die Angaben zu den Antellen der unterschiedlichen Bestandtelle an derZlel.Gesamtvergotung können je nach Vorstandsmitgiled um wenige
Prozentpunkte varlieren. DlesIst auf die individuellen Höhen der Nebenieistungen zurückzuführen.

* Für Spartenvorständewerden die Lelstungskriterien um tile spartenspezifischen Messgrößen SchaefflerValue-Added der eigenen Sparte (SVA
eigene Sparte) und Divisonal Cash Flow der eigenen Sparte (DCF eigene Sparte)ergänzt. Ab 1.Januar 2025 kann der Aufsichtsrat fürspartenvor-
stände die Leistungskriterlen zusätzlich um die Messgrößen Schaeffler Value-Added anderer Sparten (SVA andere Sparten) und Divisional Cash
Flow anderer Sparten (DCF andere Spa rten) ergä nzen.

Die Ziel-Gesamtvergütung setzt sich aus dem festen Jahresgehalt, den Versorgungsbeiträgen, den
Nebenleistungen sowie den variablen Vergütungsbestandteilen zusammen. Beim STB und beim
LTB werden die Zielwerte bei 100 % Zielerreichung berücksichtigt. Die relativen Anteile der
festen und variablen Vergütungsbestandteile werden nachfolgend bezogen auf die Ziel-

Gesamtvergütung dargestellt.

Beim Vorstandsvorsitzenden und den Vorstandsmitgliedern liegt der Anteil der festen Vergütung
an der Ziel-Gesamtvergütung derzeit bei 35 - 45 %. Der Anteil der variablen Vergütung an der
Ziel-Gesamtvergütung liegt entsprechend bei 55 - 65 %. Innerhalb der variablen Vergütung liegt
der Anteil des STB derzeit bei 24 - 34 % und der Anteil des LTB derzeit bei ca. 26 - 36 % der
Ziel-Gesamtvergütung. Dabei stellt der Aufsichtsrat sicher, dass der Anteil der langfristigen
variablen Vergütung den Anteil der kurzfristigen variablen Vergütung an der Ziel-

Gesamtvergütung in jedem Fall übersteigt.

Die prozentualen Anteile einzelner Vergütungsbestandteile an der Ziel-Gesamtvergütung können
für einzelne Vorstandsmitglieder von den oben beschriebenen Anteilen geringfügig abweichen.

Dass die variable Vergütung die feste Vergütung in Bezug auf die Ziel-Gesamtvergütung
übersteigt, ist in jedem Fall sichergestellt.
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Die genannten Anteile können für künftige Geschäftsjahre z.B. aufgrund der Zuteilung zeitlich
begrenzter Zahlungen oder sonstiger Leistungen aus An lass des Amtsantritts an neu eintretende
Vorstandsmitglieder nach Ziffer 4 oder der Entwicklung des Aufwands der vertraglich zugesagten
Nebenleistungen sowie für etwaige Neubestellungen abweichen.

2. Feste Vergütungsbestandteile

2.1 Festes Jahresgehalt

Das feste Jahresgehalt ist eine fixe, auf das Gesamtjahr bezogene Barvergütung. Es wird in zwölf
gleichen Monatsraten als Gehalt gezahlt.

2.2 Versorgungszusage

Die Gesellschaft sagt den Vorstandsmitgliedern eine betriebliche Altersversorgung, bestehend
aus einer Alters-, Invaliditäts- und Hinterbliebenenversorgung zu. Die Versorgungsbeiträge je
Geschäftsjahr betragen maximal 195.000 EUR für ordentliche Vorstandsmitglieder und maximal
390.000 EUR für den Vorstandsvorsitzenden. Ab Vollendung des 65. Lebensjahres werden keine
weiteren Versorgungsbeiträge mehr für das Vorstandsmitglied entrichtet — auch, wenn das
Dienstverhältnis länger dauert.

Bei Eintritt des Versorgungsfalls erhält das Vorstandsmitglied eine Einmalzahlung in Höhe des
zu diesem Zeitpunkt angesparten Versorgungsguthabens. Alternativ kann das Vorstandsmitglied
die Auszahlung in zehn Jahresraten oder als lebenslange monatliche Rente verlangen. Die Höhe
der Ratenzahlung oder der monatlichen Rente ergibt sich jeweils aus der Einbringung des
Versorgungsguthabens in eine dann abzuschließende temporäre oder lebenslange
Rentenversicherung.

2.3 Nebenleistungen

Als Nebenleistungen der Schaeffler AG steht den Vorstandsmitgliedern jeweils ein
Dienstfahrzeug, auch zur privaten Nutzung, zur Verfügung. Darüber hinaus besteht eine
D&O-Versicherung mit einem Selbstbehalt entsprechend den Vorgaben des Aktiengesetzes in
Höhe von 10 % des Schadens bis mindestens zur Höhe von 150 % des festen Jahresgehalts. Die
Vorstandsmitglieder erhalten zudem einen Zuschuss zur Kranken- und Pflegeversicherung sowie
zur Einzahlung in das persönliche Vorsorgekonzept (PVK). Die Vorstandsmitglieder sind ferner
in  d ie Gruppenunfallversicherung einbezogen. Bei Neubestellungen können weitere
Nebenleistungen einzelvertraglich vereinbart werden.

2.4 Ehemalige Vorstandsmitglieder  der  Vitesco Technologies Group AG

Für den Fall, dass die Verschmelzung der Vitesco Technologies Group AG auf die Schaeffler AG
noch im Jahr 2024 vollzogen wird, kann ehemaligen Vorstandsmitgliedern der Vitesco
Technologies Group AG, die noch im Laufe des Jahres 2024 zu Vorstandsmitgliedern der
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Schaeffler AG bestellt werden, begrenzt für das restliche Jahr 2024 unter Abweichung der unter

C.I.1. dargelegten relativen Anteile ausschließlich eine reine Fixvergütung inklusive
Nebenleistungen und betrieblicher Altersversorgung sowie eine festgeschriebene variable
Vergütung zugesagt werden. Ab dem 1. Januar 2025 werden die ehemaligen Vorstandsmitglieder

der Vitesco Technologies Group AG, die zu Vorstandsmitgliedern der Schaeffler AG bestellt

werden, nach den allgemeinen Regelungen dieses Vergütungssystems vergütet.

3. Variable Vergütungsbestandteile

3.1 Kurzfristige variable Vergütung (der STB)

Der STB ist ein leistungsabhängiger Bonus mit einem einjährigen Bemessungszeitraum. Im

Rahmen dieses kurzfristigen variablen Vergütungsbestandteils soll der jährliche Beitrag zur
nachhaltigen Unternehmensentwicklung und zur operativen Umsetzung der

Unternehmensstrategie vergütet werden. Grundlage für die Auszahlung des STB ist die
Erreichung der vom Aufsichtsrat für jedes Geschäftsjahr festgesetzten Leistungskriterien.
Berücksichtigt werden dabei sowohl die aus der Unternehmensstrategie abgeleiteten finanziellen

Ziele als auch nicht-finanzielle Ziele. Die finanziellen Ziele werden mit 80 %, die nicht-
finanziellen Ziele mit 20 % gewichtet. Der Aufsichtsrat kann daneben zusätzliche Sonderziele
und in diesem Fall eine abweichende Gewichtung der Ziele festlegen. Zudem kann die
individuelle Leistung der Vorstandsmitglieder durch den Aufsichtsrat zur Bestimmung der
Auszahlungshöhe des STB herangezogen werden.

Der Zielwert des STB wird im Dienstvertrag festgelegt und beträgt 100 % des festen
Jahresgehalts. Sofern Vorstandsmitgliedern bisher ein davon abweichender Zielbetrag zugesagt

wurde, ist der Aufsichtsrat berechtigt, diese Zusage weiterzuführen. Der Auszahlungsbetrag des

STB ist auf maximal 150 % des Zielwerts begrenzt. Beginnend mit dem STB, der für das
Geschäftsjahr 2025 zugeteilt wird, ist der Auszahlungsbetrag des STB auf 200 % des Zielwerts

begrenzt. Die marktübliche Begrenzung des STB auf 200 % fördert einen weitergehenden
Interessengleichklang zwischen Vorstand und Aktionären. Dies gilt auch im Fall der Anpassung

des STB mittels eines Multiplikators oder bei außergewöhnlichen Entwicklungen. Wird der

Mindestzielwert nicht erreicht, kann der STB vollständig entfallen.
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Der Zielwert wird auf 100% des festenlahresgehalts festgelegt

Schaeffer
Value-Added

(SVA)

Free Cash Flow
(FCF)

Nachhaltigkeitsziele

Vorstandsvorsalender
FunWonsvorstinde

WAGruppe

FCF Gruppe

C i a l =

tils 2 Nachhaltigkeitsziele
(z.8.aus den 8ereichen Umwelt, Soziales und

Unternehmensführung)

Sonderziel
Weitere finanzielle oder nicht-finanzielle Ziele

(eine additive oder multiplikative Verknüpfung)

X
Leistung

IMuniplikator zudisch en 0.8und 1.2)

Kappung bei 200% desZlelbonus

3.1.1 Finanzielle Leistungskriterien

Soweit nichts anderes festgelegt ist, beziehen sich die finanziellen Ziele für den
Vorstandsvorsitzenden und die Funktionsvorständel auf die gleichgewichteten Leistungskriterien
Schaeffler Value Added der Schaeffler Gruppe (SVA Gruppe) und Free Cash Flow der Schaeffler

Gruppe (FCF Gruppe). Für 5partenvorstände2 wird zusätzlich die Verantwortung für die eigene
Sparten berücksichtigt und die finanziellen Leistungskriterien deshalb sowohl auf Gruppenebene

als auch auf der Ebene der eigenen Sparte gemessen. Die Leistungskriterien SVA Gruppe,
Schaeffler Value Added der eigenen Sparte (SVA eigene Sparte), FCF Gruppe und Divisional

Cash-Flow der eigenen Sparte (DCF eigene Sparte) werden für die Spartenvorstände jeweils
gleich gewichtet. Ab dem 1. Januar 2025 kann der Aufsichtsrat für die Spartenvorstände festlegen,

dass die Leistungskriterien Schaeffler Value Added und Divisional Cash-Flow zusätzlich zur
Ebene der eigenen Spade auch auf der Ebene einer anderen Sparte gemessen werden (SVA andere

Sparte bzw. DCF andere Sparte) und die Gewichtung der finanziellen Leistungskriterien
untereinander festlegen.

Schaeffler Value Added: Der Schaeffler Value Added dient als zentraler Leistungsindikator für

den im Geschäftsjahr erbrachten Beitrag zur nachhaltigen unternamenswertentwicklung. Um
profitabel zu wachsen und nachhaltig Wert zu schaffen, soll das erwirtschaftete Ergebnis die

1Rückwirkend ab dem 1. Januar 2024 entscheidet der Aufsichtsrat durch die Gestaltung der Dienstverträge der
Vorstandsmitglieder anhand der durch die Geschäftsordnung des Vorstands defmierten und einem
Vorstandsmitglied zugewiesenen Ressorts, welche Vorstandsmitglieder als Funktionsvorstände behandelt werden.

2 Rückwirkend ab dem 1. Januar 2024 entscheidet der Aufsichtsrat durch die Gestaltung der Dienstverträge der
Vorstandsmitglieder anhand der durch die Geschäftsordnung des Vorstands defmierten und einem
Vorstandsmitglied zugewiesenen Ressorts, welche Vorstandsmitglieder als Spartenvorstände behandelt werden.
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Kapitalkosten übersteigen. Das Leistungskriterium SVA Gruppe basiert auf dem EBIT der
Schaeffler Gruppe vor Sondereffekten nach Abzug von Kapitalkosten. Der SVA Spade ermittelt

sich entsprechend auf Grundlage der gemäß IFRS 8 segmentierten Größen.

Free Cash Flow: Der Free Cash Flow ist der bedeutsamste operative Leistungsindikator laut der

aktuellen Unternehmensstrategie und misst die Fähigkeit, den operativen Erfolg in Mittelzuflüsse

umzuwandeln. Grundlage far die Ermittlung des FCF Gruppe sind grundsätzlich (1) Cash Flow

aus laufender Geschäftstätigkeit, (2) Cash Flow aus Investitionstätigkeit sowie die (3)
Tilgungszahlungen aus Leasingverbindlichkeiten (4) ohne die Aus- und Einzahlungen far M&A-

Aktivitäten für das jeweilige Geschäftsjahr. Der DCF Sparte ergibt sich aus dem Schaeffler-
internen divisionalen Standard-Management-Reporting für die Sparten des jeweiligen
Geschäftsjahres und folgt in den Grundzügen der betriebswirtschaftlichen Logik des FCF Gruppe

(exkl. Steuer- und Zinszahlungen).

Der Aufsichtsrat setzt die Zielstaffeln für die finanziellen Leistungskriterien, inklusive des
Mindestzielwerts und des Maximalzielwerts, jährlich fest. Die Zielerreichung für das
entsprechende Geschäftsjahr wird anhand des Vergleichs des jeweiligen Istwerts mit dem
festgelegten Zielwert ermittelt.

3.1.2 Nicht-finanzielle Leistungskriterien

Die nicht-finanziellen Ziele beziehen sich auf Leistungskriterien aus den Bereichen Umwelt,
Soziales und Governance (Environment, Social and Governance, ESG-Ziele). Der Aufsichtsrat

legt ftir das bevorstehende Geschäftsjahr bis zu zwei nicht-finanzielle Ziele und deren
Gewichtung fest. Nicht-fmanzielle Ziele orientieren sich an der Nachhaltigkeitsstrategie der
Schaeffler Gruppe und verankern damit verbundene Maßnahmen in der Vergütung. Über die
ausgewählten Ziele, die Leistungskriterien sowie die jeweilige Zielerreichung berichtet die
Gesellschaft ausführlich im jeweiligen Vergütungsbericht.

Der Aufsichtsrat setzt die Zielstaffeln für die nicht-fmanziellen Leistungskriterien jährlich fest.
Dabei stellt er zu jedem Zeitpunkt sicher, dass diese ambitioniert sind, die Geschäftsstrategie
fürdern und zur langfristigen Entwicklung der Gesellschaft beitragen. Die Zielerreichung für das

entsprechende Geschäftsjahr wird anhand des Vergleichs des jeweiligen Istwerts mit dem
festgelegten Zielwert ermittelt.

3.1.3 Sonderziele

Der Aufsichtsrat ist berechtigt, ergänzend Sonderziele und damit weitere finanzielle oder nicht-
finanzielle Ziele zu defmieren. Dem Aufsichtsrat steht es dabei frei, die Sonderziele entweder als

zusätzliche Leistungskriterien (dabei werden die Gewichtungen fmanzieller und nicht-fmanzieller

Leistungskriterien entsprechend reduziert) oder als Multiplikator zu defmieren. Ein als
Multiplikator defmiertes Sonderziel kann sich sowohl auf die Zielerreichung eines oder mehrerer

Leistungskriterien als auch auf die Gesamtzielerreichung des STB beziehen.
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3.1.4 Anpassungsmöglichkeiten

Im Fa lle von außergewöhnlichen Ereignissen oder Entwicklungen während der Performance
Periode ist der Aufsichtsrat nach billigem Ermessen berechtigt, die tatsächlich ermittelten
Zielerreichungen der fmanziellen und nicht-finanziellen Leistungskriterien und der Sonderziele

sowohl zu Gunsten als auch zu Lasten des Vorstandsmitglieds anzupassen, um eine
leistungsgerechte Bewertung sicherzustellen. Außergewöhnliche Ereignisse oder Entwicklungen

können z.B. eine Akquisition durch ein Unternehmen der Schaeffler Gruppe oder eine
Veräußerung einer Gesellschaft bzw. von Teilen einer Gesellschaft oder von Beteiligungen an
Gesellschaften durch ein Unternehmen der Schaeffler Gruppe, ein Zusammenschluss der
Schaeffler AG mit einer anderen Gesellschaft, wesentliche Veränderungen der Aktionärsstruktur

der Schaeffler AG, Änderungen der rechtlichen und/oder regulatorischen Rahmenbedingungen,

wirtschaftliche Folgen eines signifikanten exogenen Schocks (z.B. Krieg, Pandemie oder
Naturkatastrophen) oder hohe Inflation sein.

Die geplante Verschmelzung der Vitesco Technologies Group AG auf die Schaaf ler AG hat
erhebliche Auswirkungen auf die Leistungskriterien des STB. Daher ist der Aufsichtsrat zur
Sicherstellung einer leistungsgerechten Bewertung des Vorstands berechtigt, die tatsächlichen

Zielerreichungen der Leistungskriterien des STB aufgrund verschmelzungsbedingter Effekte
anzupassen.

3.1.5 Individuelle Leistung

Der Aufsichtsrat ist berechtigt, in Abhängigkeit von der individuellen Leistung des einzelnen
Vorstandsmitglieds, die gesamte STB-Zielerreichung für dieses Vorstandsmitglied nach billigem

Ermessen mit einem Multiplikator zwischen 0,8 und 1,2 anzupassen. Der Aufsichtsrat wird bei
Ausübung seines billigen Ermessens insbesondere die übergangsweise Wahrnehmung von
Aufgaben anderer Ressorts durch das Vorstandsmitglied berücksichtigen.

3.1.6 Auszahlungsmodalitäten

Der STB wird vom Aufsichtsrat innerhalb der ersten drei Monate des auf das Vergütungsjahr
folgenden Geschäftsjahres festgelegt und wird am 3 1. März des auf das Vergütungsjahr folgenden

Geschäftsjahres zur Zahlung in bar fällig. Ist das Vorstandsmitglied nicht Rh volle zwölf Monate

in einem Geschäftsjahr für die Schaeffler AG tätig, wird der STB entsprechend zeitanteilig
gewährt und am üblichen Auszahlungstermin ausbezahlt.

Endet das Dienstverhältnis in Folge einer Kündigung seitens der Schaeffler AG aus wichtigem

Grund oder widerruft die Schaeffler AG die Bestellung des Vorstandsmitglieds aus wichtigem
Grund oder legt das Vorstandsmitglied sein Amt ohne wichtigen Grund nieder, verfällt ein
etwaiger Anspruch des Vorstandsmitglieds auf einen STB für das entsprechende Geschäftsjahr.

Maßgeblich ist der Tag des Zugangs der Kündigung, der Abberufung oder der Amtsniederlegung.
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3.2 Langfr istige var iable Vergütung (der  LTB)

Mittels des LTB soll die langfristige Unternehmenswertentwicklung gefördert werden. Die
Vorstandsmitglieder partizipieren durch die aktienbasierte Ausgestaltung an der langfristigen
Unternehmenswertentwicklung. Anhand der Leistungskriterien werden entsprechend der
Unternehmensstrategie nachhaltiges profitables Wachstum, eine Stärkung der
�: �H�W�W�E�H�Z�H�U�E�V�I�l�K�L�J�N�H�L�W���V�R�Z�L�H���8�P�V�H�W�]�X�Q�J���G�H�V���V�W�U�D�W�H�J�L�V�F�K�H�Q�� �1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W�V�S�U�R�J�U�D�P���Ä�3�D�W�K���W�R���1�H�W

Zere incentiviert. Außerdem stärkt die aktienbasierte Ausgestaltung den Interessengleichklang

zwischen Vorstand und Aktionären.

Der LTB ist als aktienbasierter Performance Share Unit Plan (PSUP) mit einer vierjährigen
Performanceperiode für jede Tranche konzipiert. LTB Tranchen werden jährlich aufgelegt. Jede

Performanceperiode beginnt am 1. Januar des jeweiligen Jahres. Im Rahmen des LTB werden
jedem Vorstandmitglied jährlich virtuelle Aktien (Performance Share Units, PSUs) zugesagt. Die

Anzahl der PSUs wird anhand des individuellen Zielwerts in Euro und des Aktienkurses bei
Zuteilung ermittelt. Der Aktienkurs bei Zuteilung entspricht dem durchschnittlichen Schlusskurs

�G�H�U���9�R�U�]�X�J�V�D�N�W�L�H���E�]�Z���� �²�� �L�P���)�D�O�O���H�L�Q�H�U���8�P�Z�D�Q�G�O�X�Q�J���G�H�U���9�R�U�]�X�J�V�D�N�W�L�H���²�� �G�H�U���6�W�D�P�P�D�N�W�L�H
���9�R�U�]�X�J�V�����X�Q�G���6�W�D�P�P�D�N�W�L�H���L�Q���G�L�H�V�H�P���6�L�Q�Q ���Q �D�F�K�I�R�O�J�H�Q�G���Ä�$�N�W�L�H�����G�H�U���6�F�K�D�H�I�I�O�H�U���$�*���L�P
XETRA-Handelssystem der Frankfurter Börse (oder einem Nachfolgesystem) der letzten 60
Börsenhandelstage vor Beginn einer Performanceperiode.

Grundlage der Erdienung der PSUs nach Ablauf einer vierjährigen Perforrnanceperiode ist die

Erfallung der Dienstbedienung (Service Condition) sowie die Erreichung der vom Aufsichtsrat
festgesetzten Leistungskriterien, die derzeit als Outperformance des Total Shareholder Return

�� �Ä�7�6�5�� �2�X�W�S�H�U�I�R�U�P�D�Q�F�H�� �� EPS-Wachstum sowie CO2-Emissionsniveau
���Ä�.�O�L�P�D�Q�H�X�W�U�D�O�L�W�l�W�V�]�L�H�O�������I�H�V�W�J�H�O�H�J�W���V�L�Q�G��
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Der individuelle Zielbetrag in Euro wird basierend auf dem durchschnittlichen Schlusskursder
Schaeffier-Aktie der letzten 60 Handelstage vor dern Zuteilungsstichtag (Start-Aktienkurs)

in PSUs umgerechnet.

I 11

PSUs

Dienst-
bedingung

Zielerreichung:
0%— 100%

Bedingung:
bestehender
Vorstandsdienstvertrag

li fIrigl_g_in :
' TSR Zielerreichung: TSR Outperformance vs. Sector

PSUs
Outperformance 0%— 200% Basket (SXAGR/SXNGR) /

a b 1.1anuar 2025: vs. MDAX

BedIr m  :
,. EPS- Zielerreichung: du rchschnittliches jährliches

Wachstum 0% — 200% Wachstum des Gewinns je Aktie
PSUs (EPS-Wachstum)

Klimaneutralität
Zielerreichung:

0% — 200%

Bedingung:
Ein bestirnmtes CO2-Emissions-
niveau und ggf. Umsetzung

PSUs relevanter Maßnahrnen

Auszahlung in bar oder Bedienung in echtenAktien nach einer vierjährigen PerformancePeriude

X

Kappung bei 250% des Zielbetrags

Der Aufsichtsrat setzt die Zielstaffeln fur die Leistungskriterien jährlich fest. Die Zielstaffeln
bestimmen, bei welcher Outperformance des Total Shareholder Return, bei welchem
durchschnittlichen jährlichen Wachstum des EPS bzw. bei welchem CO2-Emissionsniveau eine

bestimmte Prozentanzahl an PSUs erdient wird. Die maximale Anzahl an zu erdienenden PSUs,

die an die Leistungskriterien gekoppelt sind, liegt jeweils bei 200 %.

3.2.1 Dienstbedingung (Service Condition)

Eine Auszahlung der auf die Service Condition entfallenden Anzahl der PSUs erfolgt
grundsätzlich nur dann, wenn der Dienstvertrag des Vorstandsmitglieds mit der Schaeffler AG
während der gesamten Performanceperiode besteht. Bei unterjährigem Eintritt des
Vorstandsmitglieds gilt die Service Condition Rh die im Eintrittsgeschäftsjahr beginnende
Performanceperiode als erftillt, wenn der Dienstvertrag mit dem Vorstandsmitglied am Ende des

letzten Geschäftsjahres dieser Performanceperiode besteht. Sofern nicht anders festgelegt, beträgt

die Gewichtung der Service Condition 40 %. Der Aufsichtsrat ist berechtigt, die Gewichtung der

Service Condition für künftige Geschäftsjahre nach billigem Ermessen anzupassen.

3.2.2 TSR-Outperformance

Das Leistungskriterium TSR-Outperformance misst die sich über die jeweilige
Performanceperiode ergebende Aktienrendite (Total Shareholder Return oder TSR) im Vergleich
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zu einer relevanten Vergleichsgruppe (Peer Group). Durch dieses relative Leistungskriterium

wird die langfristige Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit reflektiert und entsprechend honoriert.

�8�P���G�D�V���E�U�D�Q�F�K�H�Q�V�S�H�]�L�I�L�V�F�K�H���0�D�U�N�W�X�P�I�H�O�G���G�H�U���6�F�K�D�H�I�I�O�H�U���$�*���²���$ �X�W�R�P�R�W�L�Y�H���2�(�0�����$�X�W�R�P�R�W�L�Y�H

�$ �I �W�H�U�P�D�U�N�H�W���X�Q�G���,�Q�G�X�V�W�U�L�H���²�� �D�E�]�X�E�L�O�G�H�Q�� �� �E�H�V�W�H�K�W���G�L�H���3�H�H�U���* �U�R�X�S���D�X�V���H�L�Q�H�U�Q�� �6�H�F�W�R�U���%�D�V�N�H�W���� �'�H�U

Sector Basket bildet die Perforrnance der Indizes STOXX Europe 600 Automobiles and Parts
Gross Return (SXAGR) und STOXX Europe 600 Industrial Goods and Services Gross Return
(SXNGR) im Verhältnis 75 zu 25 % ab. Diese Gewichtungen entsprechen der derzeitigen

Umsatzstruktur der einzelnen Geschäftsfelder innerhalb der Schaeffler AG. Beginnend mit der

LTB Tranche, die far die Performanceperiode 2025 bis 2028 zugeteilt wird, bildet die
Performance des Index MDAX, als einschlägiger Vergleichsindex Rh- das nationale Marktumfeld,

die Peer Group. Die TSR-Outperforrnance wird dabei als Differenz zwischen dem TSR der
Schaeffler-Aktie und dern TSR der Peer Group ermittelt. Der Aufsichtsrat ist berechtigt, die
Zusammensetzung der Peer Group für zukünftige Tranchen vor Beginn der jeweiligen
Performance Periode einseitig anzupassen, um insbesondere eine bessere Abbildung des

relevanten Vergleichsumfelds zu erreichen.

Sofern nicht anders festgelegt, beträgt die Gewichtung der TSR-Outperformance 17,5 %.

3.2.3 EPS-Wachstum

Das jährliche EPS-Wachsturn gemessen über die vierjährige Performanceperiode bildet die

operative Performance der Schaeffler AG ab, reflektiert langfristiges profitables Wachstum und

stellt in Kombination mit der TSR-Outperformance eine ausgewogene Perforrnancernessung

sicher. Das EPS-Wachstum wird anhand des durchschnittlichen jährlichen Wachstums des
Gewinns pro Aktie (EPS) während der Performanceperiode errechnet. Das EPS wird defmiert als

das irn gebilligten und geprüften Konzernabschluss der Schaeffler AG ausgewiesene Ergebnis je

Aktie (unverwässert) aus fortzuftihrenden Geschäftsbereichen.

Sofern nicht anders festgelegt, beträgt die Gewichtung des EPS-Wachstums 17,5 %.

3.2.4 Klimaneutralität

�'�D�V���7�K�H�P�D���Ä�1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W���� �X�Q�G���G�D�E�H�L���L�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H���G�L�H���Ä�.�O�L�P�D�Q�H�X�W�U�D�O�L�W�l�W���� �V�W�H�K�H�Q�� �L�P���)�R�N�X�V���G�H�U

langfristigen Strategie der Schaeffler Gruppe. Das Klimaneutralitätsziel knüpft Teile des Long-
�7�H�U�P���%�R�Q�X�V���D�Q���G�L�H���8�P�V�H�W�]�X�Q�J���G�H�V���V�W�U�D�W�H�J�L�V�F�K�H�Q���3�U�R�J�U�D�P�P�V���Ä�3�D�W�K���W�R���&�O�L�P�D�W�H���1�H�X�W�U�D�O�L�W�\�
�����'�H�U

Aufsichtsrat legt fur jede Perforrnanceperiode ein oder mehrere gleichgewichtete Ziele für das
�.�O�L�P�D�Q�H�X�W�U�D�O�L�W�l�W�V�]�L�H�O���I �H�V�W���� �Z�H�O�F�K�H���D�X�V���G�H�P���Ä�3�D�W�K���W�R���&�O�L�P�D�W�H���1�H�X�W�U�D�O�L�W�\���� �D�E�J�H�O�H�L�W�H�W���Z�H�U�G�H�Q��

Die Zielerreichung fill- die jeweilige Performanceperiode wird anhand des Vergleichs des
jeweiligen Istwerts mit dem vom Aufsichtsrat festgelegten Zielwert ermittelt.

Sofern nicht anders festgelegt, beträgt die Gewichtung des Klimaneutralitätsziels 25 %.
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3.2.5 Anpassungsmöglichkeiten

Im Fa lle von außergewöhnlichen Ereignissen oder Entwicklungen während der Performance
Periode ist der Aufsichtsrat nach billigem Ermessen berechtigt, die tatsächlich ermittelten
Zielerreichungen der Leistungskriterien TSR-Outperformance, EPS-Wachstum und

Klimaneutralität sowohl zu Gunsten als auch zu Lasten des Vorstandsmitglieds anzupassen, um

eine leistungsgerechte Bewertung sicherzustellen. Außergewöhnliche Ereignisse oder

Entwicklungen können z.B. eine Akquisition durch ein Unternehmen der Schaeffler Gruppe oder

eine Veräußerung einer Gesellschaft bzw. von Teilen einer Gesellschaft oder von Beteiligungen

an Gesellschaften durch ein Unternehmen der Schaeffler Gruppe, ein Zusammenschluss der

Schaeffler AG mit einer anderen Gesellschaft, wesentliche Veränderungen der Aktionärsstruktur

der Schaeffler AG, Änderungen der rechtlichen und/oder regulatorischen Rahmenbedingungen,

wirtschaftliche Folgen eines signifikanten exogenen Schocks (z.B. Krieg, Pandemie oder
Naturkatastrophen) oder hohe Inflation sein.

Die geplante Verschmelzung der Vitesco Technologies Group AG auf die Schaeffler AG hat

erhebliche Auswirkungen auf die Leistungskriterien EPS-Wachstum und Klimaneutralität. Daher

ist der Aufsichtsrat zur Sicherstellung einer leistungsgerechten Bewertung des Vorstands
berechtigt, die tatsächlichen Zielerreichungen der Leistungskriterien EPS-Wachstum und
Klimaneutralität des PSP der Tranche 2024 bis 2027 und späterer Tranchen aufgrund
verschmelzungsbedingter Effekte anzupassen oder festzuschreiben.

3.2.6 Auszahlungsmodalitäten

Die erdienten PSUs werden in bar ausbezahlt. Die Höhe der Auszahlung ermittelt sich aus der

Multiplikation der finalen Anzahl der erdienten PSUs mit dem durchschnittlichen Schlusskurs der

Aktie der Schaaf ler AG im XETRA-Handelssystem der Frankfurter Börse (oder einem
Nachfolgesystem) der letzten 60 Börsenhandelstage der jeweiligen Performanceperiode. Der

Aktienkurs ist dabei auf das Doppelte des Aktienkurses bei Zuteilung der jeweiligen Tranche
begrenzt. Der LTB wird mit dem nächsten ordentlichen Gehaltslauf nach Billigung des
Konzernabschlusses der Schaeffler AG zur Zahlung fällig. Beginnend mit der LTB Tranche, die

für die Performanceperiode 2025 bis 2028 zugeteilt wird, ist der Auszahlungsbetrag auf 250 %

des im Vorstands-Dienstvertrags vereinbarten individuellen Zielwerts begrenzt.

Beginnend mit der LTB Tranche, die für die Performanceperiode 2025 bis 2028 zugeteilt wird,

kann der Aufsichtsrat entscheiden, die erdienten PSUs ganz oder teilweise in Aktien zu bedienen.

In diesem Fall erhält das Vorstandsmitglied zum Fälligkeitszeitpunkt echte Aktien der Schaaf ler

AG, deren Anzahl der finalen Anzahl der erdienten PSUs entspricht. Die Anzahl der echten
Aktien der Schaeffler AG ist entsprechend zu kürzen, soweit im Fall einer Barauszahlung der

Auszahlungsbetrag mit Blick auf die Entwicklung des Aktienkurses, die Begrenzung des
Auszahlungsbetrags oder die Maximalvergütung zu kürzen wäre.
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3.2.7 Sonstige Regelungen: Beendigung des Dienstverhältnisses und Kapital- und

Strukturmaßnahmen

�'�H�U���3�6�8�3���H�Q�W�K�l�O�W���5�H�J�H�O�X�Q�J�H�Q���]�X�P���$�X�V�V�F�K�H�L�G�H�Q���G�H�U���9�R�U�V�W�D�Q�G�V�P�L�W�J�O�L�H�G�H�U�����G�L�H���]�Z�L�V�F�K�H�Q���Ä�*�R�R�G

�/�H�D�Y�H�U�����)�l�O�O�H�Q�� �X�Q�G���Ä�%�D�G���/�H�D�Y�H�U�����)�l�O�O�H�Q�� �G�L�I�I �H�U�H�Q�]�L�H�U�H�Q�� �� �(�Q �G�H�W���G�D�V���'�L�H�Q�V�W�Y�H�U�K�l�O�W�Q�L�V���P�L�W���G�H�P

Vorstandsmitglied �L�Q �� �H�L�Q �H�P�� �Ä�* �R�R�G�� �/�H�D�Y�H�U�� �) �D�� �O�U�� �� �X�� �D�� Ablauf der Vertragslaufzeit,
Vertragsaufhebung, Erreichen der Altersgrenze) wird die Anzahl der gewährten Performance

Share Units grundsätzlich am jeweils letzten Tag der Performanceperiode pro rata temporis

erdient. Der Barausgleich erfolgt grundsätzlich nach den vertraglich vereinbarten Bedingungen.

�(�Q�G�H�W���G�D�V���'�L�H�Q�V�W�Y�H�U�K�l�O�W�Q�L�V���L�Q�� �H�L�Q�H�P���Ä�%�D�G���/�H�D�Y�H�U���)�D���,�U�����L�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H���.�•�Q�G�L�J�X�Q�J���G�H�U���6�F�K�D�H�I�I �O�H�U

AG aus wichtigem Grund), verfallen alle Performance Share Units, deren Performanceperiode im

Zeitpunkt des Zugangs der Kündigung noch nicht abgelaufen ist.

Der PSUP enthält für Kapital- und Strukturmaßnahmen (u.a. Kapitalerhöhung, Umwandlung der

Schaeffler AG) Regelungen, die eine entsprechende Anpassung der Anzahl der gewährten

virtuellen Aktien vorsehen. Im Fall eines De listings verfallen die Ansprüche auf Auszahlung des

Gegenwerts der Performance Share Units und die Schaeffler AG sagt den Vorstandsmitgliedern

ein wirtschaftlich zum LTB gleichwertiges Programm zu.

4. Sonstige Leistungen

Der Aufsichtsrat ist berechtigt, neu eintretenden Vorstandsmitgliedern anlässlich des Amtsantritts

im Eintrittsjahr und/oder dem zweiten Jahr der Bestellung eine Zahlung oder sonstige Leistung
zu gewähren. Durch eine solche Zahlung oder sonstige Leistung können z.B. finanzielle Nachteile

ausgeglichen werden, die ein Vorstandsmitglied durch den Wechsel zur Schaeffler AG bei einem

früheren Dienst-/Arbeitgeber - insbesondere aufgrund verfallender variabler Vergütung - erleidet

oder Nachteile im Zusammenhang mit einem Standortwechsel.

I I . Maximalvergütung

Die für ein Geschäftsjahr zu gewährende Gesamtvergütung (Summe aller für das betreffende
Geschäftsjahr aufgewendeten Vergütungsbeträge, einschließlich festem Jahresgehalt, variabler

Vergütungsbestandteile, Versorgungsbeiträge, Nebenleistungen sowie Zahlungen oder sonstige

�/�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q���D�Q�O�l�V�V�O�L�F�K���G�H�V���$�P�W�V�D�Q�W�U�L�W�W�V���Q�D�F�K���=�L�I�I�H�U���/���������G�H�U���9�R�U�V�W�D�Q�G�V�P�L�W�J�O�L�H�G�H�U���²���X�Q�D�E�K�l�Q�J�L�J
�G�D�Y�R�Q�����R�E���V�L�H���L�Q���G�L�H�V�H�P���*�H�V�F�K�l�I�W�V�M�D�K�U���R�G�H�U���] �X���H�L�Q�H�P���V�S�l�W�H�U�H�Q���=�H�L�W�S�X�Q�N�W���D�X�V�E�H�]�D�K�O�W���Z�L�U�G���²���L�V�W���I�•�U

die einzelnen Vorstandsmitglieder auf einen Maximalbetrag begrenzt �� �Ä�0 �D�[ �L�P�D�O�Y�H�U�J�• �W�X�Q �W�� ��

Die Maximalvergütung beträgt far den Vorstandsvorsitzenden 7.650.000 EUR, ab dem 1. Januar

2025 10.000.000 EUR und für die ordentlichen Vorstandsmitglieder grundsätzlich jeweils
3.875.000 EUR, ab dem 1. Januar 2025 5.500.000 EUR. Abweichend hiervon beträgt die
Maximalvergütung für Herrn Dr. Spindler aufgrund bestehender vertraglicher Zusagen 4.580.000

EUR.
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III. Möglichkeiten der Schaeffler AG, variable Vergütungsbestandteile zurückzufordern

Der Aufsichtsrat kann den Auszahlungsbetrag aus dem STB und dem LTB bei schwerwiegendem

Verstoß eines Vorstandsmitglieds gegen

- den Unternehmenskodex der Schaeffler Gruppe,

- Sorgfaltspflichten bei der Leitung des Unternehmens oder

- bei schwerwiegendem Verstoß gegen den Unternehmenskodex der Schaeffler Gruppe
durch Arbeitnehmer der Schaaf ler AG oder durch Organmitglieder oder Arbeitnehmer von

mit der Schaaf ler AG verbundenen Unternehmen, wenn das Vorstandsmitglied seine

Organisations- und Überwachungspflicht in schwerwiegendem Maße verletzt hat,

�Z�l�K�U�H�Q�G���G�H�V���%�H�P�H�V�V�X�Q�J�V�]�H�L�W�U�D�X�P�V���H�L�Q�H�V���Y�D�U�L�D�E�O�H�Q���9�H�U�J�•�W�X�Q�J�V�E�H�V�W�D�Q�G�W�H�L�O�V���²���E�H�L�P���6�7�%���Z�l�K�U�H�Q�G

des maßgeblichen einjährigen Bemessungszeitraums, beim LTB während des jeweils
�P�D�‰�J�H�E�O�L�F�K�H�Q���Y�L�H�U�M�l�K�U�L�J�H�Q���%�H�P�H�V�V�X�Q�J�V�]�H�L�W�U�D�X�P�V���²���X�P���E�L�V���] �X���� �� �� �������U�H�G�X�]�L�H�U�H�Q���E�]�Z�����J�D�Q�] ���R�G�H�U

teilweise zurtickfordern.

Eine Reduziemng um bis zu 100 % ist bei einzelnen oder sämtlichen variablen
Vergütungselementen des STB und des LTB, in deren Bemessungszeitraum einer der drei oben

genannten Verstöße fällt, und die zu dem Zeitpunkt der Rückforderungsentscheidung des
Aufsichtsrats noch nicht ausgezahlt sind, möglich. Im Fa lle eines nachträglichen Bekanntwerdens

bzw. der nachträglichen Aufdeckung eines Verstoßes können bereits ausgezahlte variable
Vergütungselemente des STB und des LTB ganz oder teilweise zurückgefordert werden, wenn

seit der Auszahlung noch nicht mehr als fünf Jahre vergangen sind.

Die Reduzierung um bis zu 100 % oder Rückforderung ist auch dann möglich, wenn das
Dienstverhältnis zum Zeitpunkt der Rückforderungsentscheidung bereits beendet ist.

Die Reduzierung oder Rückforderung des Auszahlungsbetrags steht im pflichtgemäßen Ermessen

des Aufsichtsrats.

IV . Aktienerwerbs- und Aktienhalteverpflichtung

Die ordentlichen Vorstandsmitglieder sind verpflichtet, Aktien der Gesellschaft in Höhe von
100 % des festen Jahresgehalts (Bruttobetrag) zu erwerben und während der Dauer ihres
Dienstvertrags zu halten (Aktien-Ziel). Ein bereits bestehender Aktienbesitz kann angerechnet

werden. Für den Vorstandsvorsitzenden besteht eine entsprechende Verpflichtung in Höhe von

200 % des festen Jahresgehalts (Bruttobetrag). Maßgeblich ist der Wert der Aktien zum Zeitpunkt

des Erwerbs. Die bereits am 1. Januar 2020 arntierenden Vorstandsmitglieder hatten die
Verpflichtung erstmals bis zum 31. Dezember 2023 zu erfüllen. Al le anderen Vorstandsmitglieder

haben die Verpflichtung bis zum Ablauf der ersten Performanceperiode des LTB zu erfüllen. Bei

unterjährigem Eintritt eines Vorstandsmitglieds ist die Verpflichtung bis zum Ablauf der ersten
vierjährigen Performanceperiode des LTB zu erfüllen, die mit dem auf den Beginn des
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Dienstvertrags folgenden Kalenderjahr beginnt. Die Auszahlung des LTB ist abhängig von dem

Nachweis der Erfüllung der Aktienerwerbs- und Aktienhalteverpflichtung zum Ende der
jeweiligen Performanceperiode. Endet der Dienstvertrag eines Vorstandsmitglieds vor dem Ende

der ersten Performanceperiode, reduziert sich das Aktien-Ziel zeitanteilig im Verhältnis der Dauer

des Dienstvertrages zur vierjährigen Performanceperiode des LTB. Endet der Dienstvertrag eines

Vorstandsmitglieds nach dem Ende der ersten Performanceperiode und hat das Vorstandsmitglied

die Erftillung des Aktien-Ziels ordnungsgemäß nachgewiesen, hängt die Auszahlung ftir die
folgenden Performanceperioden nicht mehr vom Nachweis der Erfüllung der Aktienerwerbs- und

Aktienhalteverpflichtung ab.

Mit der Aktienerwerbs- und Aktienhalteverpflichtung wird neben dem LTB ein zusätzlicher und

über die jeweilige vierjährige Performanceperiode hinausgehender Anreiz für die langfristige

Entwicklung des Unternehmenswerts gesetzt. Darüber hinaus dient diese Verpflichtung der

Stärkung der Kapitalmarktorientierung und des Interessengleichklangs zwischen dem Vorstand

und den Aktionären der Schaeffer AG.

V. Vergütungsbezogene Rechtsgeschäfte

1. Laufzeiten und Voraussetzungen der Beendigung vergütungsbezogener Rechtsgeschäfte,

einschließlich der jeweiligen Kündigungsfristen

Die Dienstverträge der Vorstandsmitglieder gelten fur die Dauer der laufenden Bestellungen. In

der Regel werden Vorstandsmitglieder bei einer Erstbestellung für drei Jahre bestellt. Der
Wiederbestellungszeitraum beträgt in der Regel ftinf Jahre.

Die Dienstverträge verlängern sich jeweils far den Zeitraum, für den der Aufsichtsrat mit
Zustimmung des Vorstandsmitglieds seine Wiederbestellung zum Mitglied des Vorstands der

Gesellschaft beschließt.

Der Dienstvertrag endet automatisch mit Ablauf des Monats, in dem das Vorstandsmitglied das

68. Lebensjahr vollendet. Darüber hinaus endet der Dienstvertrag im Fa Ile einer

außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund.

Ein Sonderkündigungsrecht im Fa lle eines Kontrollwechsels (Change of Control) oder eine
Zusage für Leistungen aus An lass der vorzeitigen Beendigung der Vorstandstätigkeit infolge

eines Kontrollwechsels bestehen nicht.

2. Entlassungsentschädigungen

Bei einer vorzeitigen Beendigung des Dienstvertrags dürfen etwaig zu vereinbarenden Zahlungen

nicht den Wert von zwei Jahresvergütungen und nicht den Wert der Vergütung für die Restlaufzeit

des Dienstvertrags übersteigen (Abfindungs-Cap). Im Fall einer vorzeitigen Beendigung aus
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einem vom Vorstandsmitglied zum vertretenden wichtigen Grund ist eine Abfindung
ausgeschlossen.

Der Aufsichtsrat kann mit den Vorstandsmitgliedern far die Zeit nach Beendigung des
Dienstverhältnisses far die Dauer von bis zu zwei Jahren ein nachvertragliches
Wettbewerbsverbot vereinbaren. Während dieses Zeitraums haben sie Anspruch auf eine
Karenzentschädigung in Höhe von 50 % des zuletzt vereinbarten festen Jahresgehalts zuzüglich

50 % des letzten vor Beendigung des Dienstvertrags ausgezahlten STB. Für einige
Vorstandsmitglieder gelten abweichende Regelungen aufgrund bestehender vertraglicher
Zusagen. Diese Vorstandsmitglieder erhalten eine Karenzentschädigung in Höhe von 50 % der

vertraglichen Vergütung, die dem jeweiligen Vorstandsmitglied im Durchschnitt der letzten
12 Monate vor seinem Ausscheiden gewährt worden ist. Der Aufsichtsrat ist berechtigt, solche
bereits bestehenden Zusagen auch im Fall einer Vertragsverlängerung fortzusetzen. Etwaige
erzielte Einkünfte aus einer nicht unter das nachvertragliche Wettbewerbsverbot fallenden
Tätigkeit werden auf die Karenzentschädigung angerechnet, soweit die Entschädigung unter
Hinzurechnung der erzielten Einkünfte den Betrag der zuletzt vom Vorstandsmitglied bezogenen

vertragsmäßigen Leistungen um mehr als ein Zehntel übersteigen würde. Der Aufsichtsrat ist
berechtigt, mit den Vorstandsmitgliedem eine abweichende Anrechnungsregelung zu
vereinbaren.
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VOLLMACHT

Den Notaren Dr. Sabine Funke und Dr. Christiane Mühe in Frankfurt am Main, ihren Ver-

tretern im Amt oder Amtsnachfolgern sowie ihren Notariatsfachmitarbeitem Julia Er-

misch, Jessica Höck, Verena Kekeisen, Patricia Kranz, Nadine Noreik, Damaris Pohl, alle

geschäftsansässig Taunusanlage 17, 60325 Frankfurt am Main, wird hiermit Vollmacht

erteilt, und zwar jeweils einzeln und unter Befreiung von den Beschränkungen des § 181

BGB, alle zum Vollzug dieser Urkunde evtl. noch notwendigen Erklärungen entgegenzu-

nehmen und abzugeben sowie hierzu dienliche Rechtshandlungen und Rechtsgeschäfte

vorzunehmen. Die Vollmacht gilt darüber hinaus für jegliche Änderungen und/oder Er-

gänzungen dieser Urkunde, die bis zu zwei Monate nach Vollzug dieser Urkunde vorge-

nommen werden. Von vorgenannten Vollmachten dürfen die Notarangestellten nur vor

den vorgenannten Notaren, deren Vertretern im Amt oder Amtsnachfolgern Gebrauch ma-

chen. Die Vollmacht gilt bei natürlichen Personen über den Tod hinaus. Bei den erteilten

Durchftihrungsvollmachten handelt es sich um Treuhandvollmachten, die jederzeit wider-

rufen werden können. Eine eigene Haftung der bevollmächtigten Notariatsmitarbeiter ist

ausgeschlossen. Über den Umfang der vorstehenden Vollmachten hat die Notarin infor-

miert.

NOTARIELLE HINWEISE

Die Notarin wies die Erschienenen darauf hin, dass

• die vorstehende Verschmelzung gemäß § 17 Abs. 2 S. 4 UmwG nur eingetragen

werden darf, wenn sie binnen acht Monaten nach dem Stichtag der bei der Anmel-

dung einzureichenden Schlussbilanz der Übertragenden Gesellschaft zur Eintra-

gung in das Handelsregister der Übertragenden Gesellschaft angemeldet worden

ist,

• die vorstehende Verschmelzung gemäß §§ 19 Abs. 1 S. 1, 20 UmwG erst nach

Eintragung in das Handelsregister der Übertragenden Gesellschaft mit ihrer Ein-

tragung in das Handelsregister der Übernehmenden Gesellschaft wirksam wird,

• eine Verschmelzung, soweit sie Grundstücke betrifft, möglicherweise der Grund-

erwerbsteuer unterliegt und die betroffenen Grundbücher zu berichtigen sind,

• soweit die Übertragende Gesellschaft über ausländischem Recht unterliegende

Rechtspositionen verfügt, die Gefahr besteht, dass die ausländische Rechtsord-

nung die nach deutschem Recht eintretende Gesamtrechtsnachfolge nicht aner-

kennt und zusätzliche Schritte erforderlich werden, um den Rechtsübergang zu

bewirken,
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• die Notarin zur Belehrung über den Inhalt ausländischer Rechtsordnungen nicht

verpflichtet ist und dazu auch keinen Rechtsrat erteilt hat,

�‡ den Gläubigern der an einer Verschmelzung beteiligten Gesellschaften unter den

in § 22 UmwG genannten Umständen Sicherheit zu leisten ist,

�‡ unter Umständen eine Schadenersatzpflicht der Vertretungs- und Aufsichtsorgane

der Übertragenden Gesellschaften nach § 25 UmwG bestehen kann,

�‡ eine steuerrechtliche Beratung und Prüfung der vorstehenden Urkunde durch die

Notarin nicht stattgefunden hat. Die Beteiligten erklären, dass sie der Notarin dazu

auch keinen Auftrag erteilt haben und sich insoweit anderweitig beraten lassen.

* * *
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tarin vorgelesen, von ihnen genehmigt und sodann von ihnen und der Notarin eigen-

händig, wie folgt, unterschrieben:
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BEGLAUBIGTE ABSCHRIFT

Vollmacht

Die unterzeichnete

Schaeffler AG

eine nach deutschem Recht gegründete Aktiengesellschaft mit Sitz in Herzogenaurach, Deutschland, und
geschäftsansässig Industriestraße 1-3, 91074 Herzogenaurach, Deutschland, eingetragen im Handelsregis-
ter des Amtsgerichts Fürth unter HRB 14738

�²���Q �D�F�K�I�R�O�J�H�Q�G���G�L�H���Ä�9�R�O�O�P�D�F�K�W�J�H�E�H�U�W�H���J�H�Q�D�Q�Q�W���²

bevollmächtigt hiermit jeweils

Dr. Jan Wittenberg und Dr. Christopher Köth

jeweils geschäftsansässig:

sowie

c/o Schaeffler AG,
Industriestraße 1-3,
91074 Herzogenaurach,

�²���Q �D�F�K�I�R�O�J�H�Q�G���G�L�H���Ä�6�F�K�D�H�I�I�O�H�U���%�H�Y�R�O�O�P�l�F�K�W�L�J�W�H�H���J�H�Q�D�Q�Q �W���²

Dr. Carsten Berrar, Dr. Konstantin Technau, Dr. Stephan Rauch, Michael
Haase, Dr. Manon Grimm und Lea Detambel

jeweils geschäftsansässig:

c/o Sullivan & Cromwell LLP,
Neue Mainzer Straße 52,
60311 Frankfurt am Main,

�²���Q�D�F�K�I�R�O�J�H�Q�G���G�L�H �Ä�6�	�&���%�H�Y�R�O�O�P�l�F�K�W�L�J�W�H�Hund gemeinsam mit den Schaeffler-Bevollmächtigten, die
�Ä�%�H�Y�R�O�K�Q�l�F�K�W�L�J�W�H�H�J�H�Q�D�Q�Q�W���²

jeden Bevollmächtigten für sich allein (mit Recht zur Alleinvertretung), die Vollmachtgeberin umfassend
zu vertreten und in ihrem Namen:

Einen Verschmelzungsvertrag zwischen der Vollmachtgeberin und der Vitesco Technologies Group Akti-
engesellschaft abzuschließen, alle hierfür erforderlichen Handlungen vorzunehmen und alle hierfür erfor-
derlichen Erklärungen abzugeben und entgegenzunehmen.

Die Bevollmächtigten werden hiermit jeweils jeder für sich allein (mit dem Recht zur Alleinvertretung)
bevollmächtigt, im Namen der Vollmachtgeberin alle Handlungen und Rechtsgeschäfte vorzunehmen,
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Erklärungen abzugeben und zu empfangen, Verträge abzuschließen und alle sonstigen Maßnahmen zu
ergreifen, die jeder Bevollmächtigte nach seinem freien und uneingeschränkten Ermessen im Zusammen-
hang mit den in dieser Vollmacht in Bezug genommenen Geschäften für notwendig, zweckmäßig oder
wünschenswert

Die Bevollmächtigten sind außerdem berechtigt Dritten schriftlich Untervollmacht in dem Umfang ihrer
Bevollmächtigung zu erteilen.

Die Vollmachtgeberin verpflichtet sich, die S&C-Bevollmächtigten sowie Sullivan & Cromwell LLP von
allen Kosten, Ansprüchen und Auslagen und Haftungsansprüchen freizustellen, die einem S&C-
Bevollmächtigten oder Sullivan & Cromwell LLP im Zusammenhang mit irgendeiner Erklärung auf
Grund dieser Vollmacht entstehen, soweit die S&C-Bevollmächtigten oder Sullivan & Cromwell LLP
ihre jeweiligen Verpflichtungen nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig verletzen.

Diese Vollmacht ist im Zweifel weit auszulegen, um den:mit ihrer Erteilung beabsichtigten Zweck:errei-
chen zu können.

Die Vollmachtgeberin wird auf entsprechendes Verlangen sämtliche Erklärungen und Handlungen ge-
nebmigen, die ein Bevollmächtigter in Ausübung dieser Vollmacht rechtmäßig abgibt oder vornimmt.

Die Bevollmächtigten sind auf Grundlage dieser Vollmacht olme die vorherige Erteilung einer ausdrück-
lichen, ein Entscheidungsermessen der Bevollmächtigenden ausschließenden Stimmrechtsweisung der
Vollmachtgeberin in Textform nicht befugt, Stimmrechte in börsennotierten, oder mit Blick auf, börsen-
notierte Gesellschaften auszuüben.

Diese Vollmacht sowie die Auslegung dieser Vollmacht unterliegen dem Recht der Bundesrepublik
Deutschland.

Diese Vollmacht und jede hierunter erteilte Untervollmacht erlischt am 31. Dezember 2024. Die Wirk-
samkeit sämtlicher von einem Bevollmächtigten oder Unterbevollmächtigten auf Basis oder aufgrund die-
ser Vollmacht vor dem Erlöschen der Vollmacht vorgenommener Handlungen bleibt von dem Erlöschen
der Vollmacht unberührt.

-2-
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04. März 2024
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Schaeffler AG

29. Februar 2024

Klaus Rosenfeld Claus Bauer
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UVZNr. G
ba

lch beglaubige hiermit die Echtheit der vorstehenden, vor mir aner-
kannten Unterschrift von

Herrn Claus Thomas Bauer,
geb. am 14.05.1966,
geschäftsansässig 91074 Herzogenaurach, lndustriestr. 1 — 3,
ausgewiesen durch amtlichen deutschen Lichtbildausweis,

Herzogenaurach, den 29.02.2024

el, EJ lrišStccleI Notarassessorin
. . .1 . . . .

als amtlich beStellte Vertretenn cler Notann
\ (.1111KizI L‚l Ul I lei

, k.7
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ba

lch beglaubige hiermit die Echtheit der vorstehenden, vor mir aner-
kannten Unterschrift von

Herrn Klaus Rosenfeld,
geb. am 06.05.1966,
geschäftsansässig 91074 Herzogenaurach, Industriestr. 1 — 3,
ausgewiesen durch amtlichen deutschen Lichtbildausweis.

Herr Klaus Rosenfeld und Herr Claus Bauer handeln hier für die

Schaeffler AG
mit dem Sitz in Herzogenaurach,

Hierzu bescheinige ich, Notarvertreter, aufgrund heutiger Einsicht in
das elektronische Handelsregister beim Amtsgericht Fürth — Regis-
tergericht dass dort unter HRB 14738 die Schaeffler AG mit dem
Sitz in Herzogenaurach eingetragen ist und Herr Klaus Rosenfeld als
Vorstandsvorsitzender, sowie Herr Claus Thomas Bauer als Vor-
stand eingetragen und gemeinsam zur Vertretung berechtigt sind.

Izierzogenaurach, den 04.03.2024

(

Schaeffier AG UBs

/0Q1e(_ It/di/tier
Dr. Wolfram Waldner,

als amtlich bestelltem Vedreter der Notarin
Veronika Grömer



BEGLAUBIGTE ABSCHRIFT

2436/2022f

Vol lmacht

Es ist beabsichtigt, die unterzeichnete

Vitesco Technologies Group Aktiengesellschaft

Siemensstraße 12, 93055 Regensburg, eingetragen im Hancielsregister des Amtsgerichts Regens-

burg unter HRB 18842 (nachfolgend auch "Vitesco Technologies"), als übertragende Rechtsträ-

gerin auf die Schaeffler AG, Industriestraße 1-3, 91074 Herzogenaurach, eingetragen im Handels-
register des Amtsgerichts Fürth unter HRB 14738 ("Schaefflee) als übernehmende Rechtsträge-

rin gemäß den §§ 2 Nr. 1, 4 ff. und 60 ff. des Umwandlungsgesetzes ("UmwG") zu verschmelzen

(nachfolgend die "Verschmelzung"). Hierfür soli ein Verschmelzungsvertrag zwischen Vitesco
Technologies und Schaeffler abgeschlossen werden, in dem sich Vitesco Technologies verpflich-

tet, ihr Vermögen als Gauzes mit allen Rechten und Pflichten unter Auflösung ohne Abwicklung
nach §§ 2 Nr. 1, 60 ff. UmwG auf Schaeffler im Wege der Verschmelzung durch Aufnahme gegen

Gewährung von Aktien an Schaeffler an die nicht am Verschmelzungsvertrag beteiligten Aktio-
näre der Vitesco Technologies (nachfolgend auch der "Verschmelzungsvertrag") zu übertragen.

Die Verschmelzung und der Abschluss des Verschmelzungsvertrags sowie alle dazu erforderli-
chen und d _ _ _ _mit in Zusammenhang stehenden Maßnalimen werden nachfolgend als "Transaktion"

bezeichnet.

Die Vitesco Technologies bevollmächtigt hiermit

Steffen Herbert Geisler

Frank Scheele

jeweils geschäftsansässig
Vitesco Technologies GmbH

Sodener Straße 9, 65824 Schwalbach am Taunus

Carolin Felizitas Lang

geschäftsansässig
Vitesco Technologies GmbH

Siemensstraße 12, 93055 Regensburg

93752965v2



und
Dr. Simon Patrick Link
Dr. Lucas Lichtenberg

jeweils geschäftsansdssig
Hengeler Mueller Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB

Leopoldstraße 8-10, 80802 München

(die Genannten zusammen die "Bevellmächtigten")

2

und zwar dergestalt, dass die Bevollmächtigten jeweils einzeln die Vitesco Technologies im Zu-
sammenhang mit

Maßnahmen aller Art in Bezug auf, in Zusammenhang mit und/oder zur Durchführung der
Transaktion

vertreten können.

Die Bevollmächtigten sind berechtigt, im Namen der Vitesco Technologies insbesondere, aber
nicht ausschließlich, den folgenden Vertrag abzuschließen und damit zusammenhängende Rechts-
geschäfte vorzunehmen, Erklärungen abzugeben und entgegenzunehmen und Maßnahmen durch-
zuführen:

Abschluss eines Verschmelzungsvertrags zwischen der Vitesco Technologies und der
Schaeffler AG. Gegenstand dieses Verschmelzungsvertrags ist die Übertragung des Ver-
mögens der Vitesco Technologies als Ganzes mit allen Rechten und Pflichten unter Auflö-
sung ohne Abwicklung nach §§ 2 Nr. 1, 60 ff. UmwG auf Schaeffler im Wege der Ver-
schmelzung durch Aufnahme gegen Gewährung von Aktien an Schaeffler an die nicht am
Verschmelzungsvertrag beteiligten Aktionäre der Vitesco Technologies.

Die Vollmacht umfasst auch die Authebung, Änderung und den erneuten Abschluss des Ver-
schmelzungsvertrags. Die Bevollmächtigten sind berechtigt, alle im Zusammenhang mit der
Transaktion aus ihrer Sicht zweckmäßigen Willenserklärungen abzugeben und entgegenzuneh-
men. Die Vollmacht umfasst alle Maßnahmen, die aus Sicht der Bevollmächtigten im Zusammen-
hang mit und zum Vollzug der Transaktion und der in Zusammenhang damit geschlossenen Ver-
einbarungen erforderlich oder sinnvoll sind. Die Vollmacht umfasst die Vertretung gegenüber Be-
hörden und Gerichten, die Vornahme von Anmeldungen (einschließlich solcher zum Handelsre-
gister), Mitteilungen und Zuleitungen (einschließlich solcher an den Betriebsrat), die Vomahme
von Veröffcntlichungen sowie Vereinbarungen tnit begleitenden Banken, Dienstleistern und Be-
ratern im Zusammenhang mit der Transaktion. Die Aufzählung der vorstehenden Einzelbefugnisse

93752965v2
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hat lediglich beispielhaften Charakter und ist nicht als abschließende Regelung des Umfangs der
Vertretungsmacht zu verstehen. Die Vollmacht soll vielmehr umfassend die Bevollmächtigten be-

rechtigten, die Transaktion durchzuführen.

Soweit der Abschluss von Verträgen umfasst ist, umfasst die yollmacht auch deren mehrmaligen

Abschluss, ihre Aufhebung und Änderung.

Die 13evollmächtigten sind jeweils berechtigt, Untervollmacht zu erteilen.

Im Zweifel soll diese Vollmacht umfassend ausgelegt werden, em den Zweck ihrer Erteilung zu

verwirklichen.

Vitesco Technologies stellt hiermit jeden Bevollmächtigten von sämtlichen Ansprüchen, Kosten
und Schäden frei, die diesen infolge der Ausübung dieser Vollmacht entstehen und nicht das Er-

gebnis einer vorsätzlichen Pflichtverletzung eines Vertreters sind. Die Haftung der Bevollmäch-
tigten ist in dem nach anwendbarem Recht weitest möglichem Umfang ausgeschlossen.

Diese Vollmacht unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.

Diese Vollraacht ist jederzeit schriftlich durch Erklärung gegenüber den Bevollmächtigten wider-

ruflich. Diese Vollmacht endet, ohne dass es einer weiteren Erklärung oder Handlung bedarf, mit

Ablauf des 31. Dezember 2024.

Sollte eine Bestimmung dieser Vollmacht ganz oder teilweise unwirksam oder nicht durchsetzbar

sein oder werden, so wird dadurch die Wirksamkeit der anderen Bestimmungen dieser Vollmacht

nicht berührt. Die unwirksame oder nicht durchsetzbare Bestimmung wird durch eine geeignete
und angemessene Bestimmung ersetzt, die, soweit rechtlich zulässig, dem Sinn und Zweck der

unwirksarnen oder nicht durchsetzbaren Bestirnmung am nächsten kommt.

Regenburg, den 07.03.2024

Stephan Rölleke
(Mitglied des Vorstands der Vitesco Technologies Group AG)

Klaus Hau

(Mitglied des Vorstands der Vitesco Technologies Group AG)
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D 0436
UVZ-Nr. /2024

ich beglaubige die Echtheit der umstehenden, vor mir anerkannten Unterschriften von

1. Herrn Klaus Hau, geboren am 15. August 1964,
geschäftsansässig in 93055 Regensburg, Slemensstraße 12,

und
2. Herrn Stephan Rölleke, geboren am 25. April 1968,

geschäftsansässig in 93055 Regensburg, Siemensstraße 12.

Die Erschienenen sind mir, dem Notar, persönlich bekannt1

Aufgrund Einsicht in das elektronische Handelsregister beim Amtsgericht Regensburg
vom 4. März 2024 stelle ich fest, dass dart unter HRB 18842 die Vitesce Technologies

Group Aktiengesellschaft mit dem Sitz in Regensburg sowie Herr Klaus Hau, geboren
am 15. August 1964, und Herr Stephan Rölleke, geboren am 25. April 1968, als
gemeinschaftlich vertretungsberechtigte Vorstände eingetragen sind.

Soweit gemäß § 378 FamFG, § 15 GBO erforderlich wurde die vorstehende Erklärung
auf Eintragungsfähigkeit überprüft.
Datenschutzhinweise finden sich unter www.notare-fd.de

Regensburg, den 7. März 2024

)U-
Benedikt Drefhlietk,-Notar




